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Dr. Hans Stmon. Halle Saale.Hanvptöchriftleiter:

Die Hriedensverhandlungen
in Breſt-Litowsk

Eine Erklärung des ukrainiſchen Staatsſekretärs
Holubewytſch

Breſt-Litowsk, 10. Jan. Die geſtern unterbrochene
Plenarſitzung wurde vormittags unter dem Vorſitz des Staats
ſekretärs v. Kühlmann fortgeſetzt. Als erſter Redner führte
der ukrainiſche Staatsſetretär für Handel und
gnaduſtrie Holubewytſch folgendes aus:

Serehrte Herren und Damen! Die durch den Krieg er
öpften und gequälten Völker ſehnen ſich nach Frieden. Jn

ieſer Sehnſucht nach Frieden haben die Vertreter des demokra-
tiſchen Rußland, ohne Rückſicht zu nehmen auf die Angriffe ſeitenseincs Teiles der ruſſiſchen Geſeuſchaft und der Preſſe, kühn die

Schützenzräben der kriegführenden Mächte zu dem Zweck äber-
ſchritten, um nicht auf dem Schlachtfelde durch Blut und Eiſen,
ſondern auf dem Wege freundſchaftlichen Uebereinkommens
zwiſchen den Völkern den für die ganze Welt erwünſchten all
gemeinen Frieden zu erreichen. Nachdem mit den Friedens
ver handlungen begonnen worden iſt, und die Prinzipien des
Friedens bekanntgegeben worden ſind, haben Sie, verehrte Herren,
mit Recht eine Friſt von 10 Tagen eintreten laſſen, um vLa-

durch den Staaten, die bisher an den Friedensverhandlungen
nicht teilnahmen, die Möglichkeit zu geben, dieſen beizutreten.
unſer Staat, die ukrainiſche Volksrepublik, deren Volk
ſtets zum Frieden geneigt war, hat als Erſter auf ihren
Ruf geantwortet. Nachdem durch das dritte Univerſal der
ukrainiſchen Zentralrada vom 7. reſpektive 20. November die ſtaat
liche Stellung beſtimmt war, nimmt die ufrainiſche Volks
republik im gegenwärtigen Augenblick ihre internationale Exiſtenz
wieder auf, die ſie mehr als 250 Jahre lang verloren hat und tritt
jetzt in vollem Umfange die khr auf dieſem Gebiet zukommenden
Rechte in internationalen Beziehungen an. Auf Grund der
obigen Darſtellung hält es das Generalſekreturiat der Regierung
der ukrainiſchen Volksrepublik für richtig, auf den jetzigen
Friedensver handlungen eine ſelbſtändige Stellung einzunehmen,
und hat die Ehre, den Regierungen der hier vertretenen Mächte
folgendes zu überreichen:

Die Regierung der ukrainiſchen Volksrepublik das
Feneralſekretariat bringt hiermit allen kriegführen-
den und nentralen Staaten folgendes zur Kenntnis:

Mittels des Univerſals Nr. 3 der ukrainiſchen Zentralrada
vom 7. reſpektive 20. November 1917 wurde die ukrainiſche
Solkörepublik proklamiert und wurde durch dieſen
Staatsakt die völkerrechtliche Stellung der letzteren beſtimmt. Die
Schaffung eines förderativen Bundes aller im gegebenen Mo-
mente auf dem Territorium des ehemaligen ruſſiſchen Kaifer-
reiches entſtandenen Nepubliken anſtrebend, knüpft die ukrainiſche
Volksrepublik durch das Generalſekretarigt bis zum Zeitpunkt der
Volksrepublik einerſeits und der Bundesregierung des künftigen
Staatenbundes andererſeits ſelbſtänditſe völkerrechtliche Be-
ziehungen. Das Generalſekretariat erachtet es ſomit als unum-
gänglich, alle Staaten und Völker der Welt über das Verhalten
der ukrainiſchen Volksrepublik gegenüber den Friedensverhand-
lungen, die dieſer Tage in BreſtLitowsk zwiſchen den Vertretern
des Rates der Volkskommiſſare einerſeits und den Regierungen
der gegen Rußland kriegführenden Mächte andererſeits begannen,
in Kenntnis zu ſetzen.

Unerſchütterlich daran feſthaltend, daß der gegenwärtige Krieg
für alle Staaten und Länder und für die arbeitenden Klaſſen
eines jeden Staates das ſchwerſte Nebel bedeutet, daß alle Krieg

etwaigen Eroberungsabſichten entſagen und die
Friedensverhandkunren unverzüglich eintreten ſollten, hat die

ukrainiſche Zentralkrada, das Parlament der ufrainiſchen Repu
bik, es für unnmgänglich befunden, gleich nach Verkündigung der
ukrainiſchen Republik eine kräftige Politik in der
Friedensfrage einzuleiten. Die ukrginiſche Zentralrada
hat alſo, nachdem ſie in ihrem driften Univerſal die Notwendigkeit
eines unverzäglichen Friedensſch'uſſes verkündet hat, es für

unumgänglich erachtet, die Schließung eines Waffen-
ſfillſtandes zu erſtreben zu dieſem Zwecke wurden Ver
treter des Generalſekretarigtes an die Süd
weſtfront, ſowie an die rumäniſche Front, die gegen

wärtig zu einer einziren ukrainiſchen Front unter der Regierung
der ukrainiſchen Volksrevublif vereinigt ſind, ge ſchickt. Gleich

zeitig hat die ukrainiſche Zentralradga das Generaffekretariat
beauftrat, die verbündeten Mächte von dieſer
dandſung in Kenntnis zu ſetzen, was ſeitens des
Generalſekretarigts auch vollzogen worden iſt.

Gegenwärtig, da der Nat der Volkskommiſſare gemäß dem
der Bedingungen des ellgemeinen Woeffenfill

ſundes die Friedensverhandkungen mit den Reoferungen
Deutſchlands Oeſterreich-nnagrns, der Türkei und Buſgarien
beginni, erklärt des Generalſekretariat im Namen der ufraini
ſchen Volfsrepuhlik folgendes:

1. Die geſamte Demofratie des ukrainiſchen Stoetes ftrebt
die Beendigung des Krieges, einen Frieden
wiſchen allen gegenwärtig kriegführenden
Staaten, einen allgemeinen Frieden an.

2. Der zwiſchen ahen Mächten zu chließende Frieden
ad demokratiſch fein und fedem. auch dem kleinſten Volke
und jedem Staate das volle, durch nichts beſchränkee sationale
Selbübehimmungsrecht ſithern.

3. Für die Ermöglichung des wirklichen Willendausdruckes derZu Gatagtieg geſcheffen werden.

die ukrainiſche Delegatio
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Der Bericht des Großen Hauptquartters
Großes Hauptquartier, 11. Jan. 1918.

Weſtlicher Kriegsſchauplaß

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Verſuche des Feindes, überraſchend und nach Feuervor-

bereitung am Morgen des 10. Januar ſüdöſtlich von Ypern
in unſere Stellungen einzudringen, ſcheiterten.

Tagsüber entwickelte ſich an der flandriſchen
Front und ſüdweſtlich von Cambrai lebhafter
Artilleriekampf.

Zwiſchen Moeuvres und Marcoing ſteigerte ſich
das engliſche Feuer am Abend und bei Tagesanbruch
vorübergehend zu größter Heftigkeit.

Auch die franzöſiſche Artillerie war beider
ſeits von St. Quentin und in einzelnen Abſchnitten
zwiſchen Oiſe und Aisne rege

Heeresgruppe Herzog Albrecht
Weſtlich von Bla mont erhöhte Gefechtstätigkeit.

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Nichts neues.
An der

mazedoniſchen und italieniſchen Front
keine beſonderen Ereigniſſe.

Der Erſte Generalquarkiermeiſter.
Ludendorff.

4. Es iſt demnach jedwede Annexion, d. h. jedwede
gewaltſame Angliederung vor der Uebergabe irgend eines Land
teiles ohne Einverſtändnis ſeiner Bevölkerung unzuläſſig.

5. Ebenſo unzuläſſig ſind vom Standpunkt der Jntereſſen
der arbeitenden Klaſſen jedwede Kriegsentſchädigunun
gen, welche Form auch immer ihnen beigegeben würde.

6. Allen kleinen Völkern und Staaten, die infolge des Krieges
beträchtlichen Schaden und Verwüſzungen erlitten haben, muß
gemäß den R ugeln, die auf den Friedenskongreſſen ausgearbeitet
werden müſſen, materielle Hilfe erwieſen werden.

7. Die ukrainiſche Volksrepublik, die gegen
wärtig auf ihrem Territorium die ukrainiſchen Fronten beſetzt
hält und in völkerrechtlichen Angelegenheiten vertreten durch
ihre NRegierung, welcher der Schutz der ukrainiſchen Volksinter-
eſſen obliegt, ſelbſtändig auftritt, muß gleich den übrigen Mäch-
ten an allen Friedensverhandklungen, Konfe-
renzen und Kongreſſen teilnehmen können.

8. Die Macht des Rat es der Volkskommiſſare
erſtreckt ſich nicht auf ganz Rußland, demnach auch agicht auf
die nkrainiſche Republik. Es kann daher der aus den
Verhandlungen mit den gegen Rußland kriegführenden Mächten
eventuell reſultierende Frieden für die Ukraine nur dann ver
pflichtend werden, wenn die Bedingungen des Friedens
durch die ukrainiſche Volksrepublik angenom-
men und unter zeichnet werden

9. Jm Namen des geſamten Rußlands kann nur diejenige
Rerierung (und zwar ausſchließlich eine Bundesregierung)
Frieden ſchließen, die von allen Republiken und ſtaatſich organi
ſierten Gebieten Rußlands anerkannt ſein würde. Wenn aber
eine ſolche Regierung in der nächſten Zeit nicht gebildet werden
könnte, fo kann dieſen Frieden nur die geeinigte Vertretung jener
Republiken und Gebiete ſchließen.

An dem Prinzip eines demokratiſchen Frie-dens nnerſchütterlich feſthaltend. ſtrebt das Generalſekretariat
gleichzeitig die mäglichſt raſche Herbeiführung dieſes all
gemeinen Friedens an und legt großes Gewicht allen Ver
fuchen, die ſeine Verwirklichung näherbringen können, bei. Das
Generalſekretariat hält es daher für unumgänglich, ſeine Ver
tretung auf der Konferenz in BreſtLitowsk zu beſitzen, indem
es gleichzeitig hofft, daß die endgültige Löfung der
Friedensange legenheiten auf einem interggatio-
nalen Kongreß erfolgen wird, zu deſſen Veſchickung die
Regierung der ukrainiſchen Volksrepublik alle Kriegführenden
auffordert.

Der Präſident des Generalfſekretariats:

Winnitſfſchenko.
Der Staatsſekretär für internationale Angelegenheiten

Schulgi'n.
In Erwiderung auf die Ausführungen des ukrainiſchen

Staatsſekretärs Holubowytſch erklärte der Vorſitzende,
Staatsſekretär v. Kühlmann:,

Meine Herren! Wir haben von den Ausführungen des
Herrn Verſitzenden der ukrainiſchen Delegation und von dem
Inhalt der Mitteilung mit Intereſſe Kenntnis genommen und
ſchlagen vor. daß die akrainiſche Note ad wich iges
diſtoriſches Dekument den Akten des Kongrefſes ſein

1017grüßen im Sinne ihres Telegrammes vom 26.

Eigene Geſchaftoſtelle
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verleibt wird. Die Vertreter der verbündeten M be

in Berlin und Berliner Schriftleitung
Fernſprecher Am Kurfürſt Nr. 6206.

die in Brefs Litowsk erſchienenen Vertreter. Die Vertreter
der verbändeten Mächte behalten ſich ihre
Stellungnahme zu den Einzelheiten der Ausführungen
der ukrainiſchen Delegation vor.

Anſchließend hieran ſprach der Vorſidende den Wunſch aus,
einige Fragen zu ſtellen, um die Unterlagen für die Beſchluß
faſſung der verbündeten Mächte zu ſchaffen. Daher ſei mit den
Vertretern der Petersburger Regierung über ſämtliche das ruſſi
ſche Gebiet betreffende Einwendungen verhandelt worden. Es
müſſe daher an den Vorſitzenden der Delegation der Petersburger
Regierung die Frage gerichtet werden, ob er und ſeine Dele-
gation auch ferner die Angelegenheiten des geſamten Rußlands
hier diplomatiſch zu vertreten beabſichtigten,

Herr Trotzki gab hierauf die Erklärung abJn Kenntnis der durch die ukrainiſche Deſegation veröffent-
lichten Note des Generalſekretariats der ukrainiſchen Volksrepublil
erklärt die ruſſiſche Delegation ihrerſeits, daß ſie im vollen
Einvernehmen mit der grundſätzlichen Anerkennung des Selbſt
beftimmungsrechtes jeder Nation bis zur vollen Lostrennung
kein Hindernis für die Teilnahme der ukrai-
niſchen Delegation an den Friedensverhand-
lungen finde.

Ueber die Bedeutung dieſer Erklärung entſpann ſich eine
kängere Diskuſſion, die ſchließlich in die Frage zuſammengefaßt
wurde, ob die ukraintſche Delegation eine Unterabteilung der
ruſſiſchen Delegation darſtelle, oder ob ſie in diplomatiſcher Be

ehung als Vertretung eines ſelbſtändigen Staates zu behandeln

folgende

ei. Dieſe Frage wurde von Herrn Trotzik dahin beantwortet, da
er ſie als erledigt betrachte, da die ukrainiſche Delegation als eine
ſelbſtändige Vertretung auftrete, daß dieſe Vertretung von ſeiner
Delegation anerkannt und daß von keiner Seite ein anderer
Vorſchlag gemacht worden ſei.

Der Vorſitzende der ukrainiſchen Delegation dankte hierauf
den ruſſtſchen Vertretern für dieſe Stellungnahme und für die
Art, in der dieſe aufgenommen ſei. Er nehme an, daß dadurch
die Selbſtändigkeit der Stellung, die ſeine Abordnung bei den
Friedensver handlungen einzunehmen habe, beſtimmt ſei, daß
nämlich die ukrainiſche und die ruſſiſche Abordnung zwei ge-
trennte ſelbſtändige Delegationen derſelben Partei bildeten

Die ägyptiſche Nat onalportei
an die Unterhändler in BreſtLitowsk
Berlin, 10. Jan. Von dem Präſidenten des

ägyptiſchen Nationalkomitees wird uns fol-
gende Kundgebung an den Vorſitzenden des Frie-
denskongreſſes in Breſt-Litowsk übermittelt:

„Die in Berlin verſammelten Mitglieder der ä yptiſchen
Nationalpartei habe die Ehre, die Aufmerkſamkeit des Kongreſſes
auf die Not wendigkeit der Befreiung Aegyptens
im Sinne des von allen Mächten angeſtrebten Nationaglitäten
prinzips zu lenken. Die Sowjets in Petersburg haben ſich feier-
lich für dieſes Prinzip ſowohl wie für die Freiheit der Meere
erktärt. Die Befreiung Aegyptens iſt um ſo notwendiger, als
die Neutralität des Suezkanagals nicht wirkſam werden
kann, ſo lange England Aer ypten beſetzt hält, wie der gegen-wärtige Krieg zur Genüge bewieſen hat. Unſere Forderung
beruht 1. auf dem natürlichen Recht, das jeder Staat beſitzt
ſich ſelbſt zu regieren und ſich ſeiner Eigenart gemäß zu ent
wickeln; 2. auf dem Verzichtvertrag von Terapig vom Juni 1882
Z. auf dem Vertrag von London vom Juni 1884 uſw. Solange
unſer Kanal unter Kontrolle irrendeiner Großmacht ſteht, kann
die Freiheit der Meere, die eines der Grundprinzipien der Demo
kratie im allgemeinen und der ruſſiſchen Sozialiſten im beſonderen
bildet, nicht in wirkſamer Weiſe gewährleiſtet werden. Nur ein
freies J gypten kann ihn ſchützen und ſämmtlichen Nationen wäh-
rend des Krieges und in Friedenszeiten freie Durchfahrt garan-
tieren. Aegypten, das mehr aſs andere Nationen die zur An-
wendung des Nationalitätenprinzipe notwendigen Vorbedingungen
beſitzt und deſſen gergraphiſche Lae an einer großen inter-
nationalen Verkehrsſtraße ſeine Befreiung dringend notwendig
macht, iſt äberzeugt, daß dieſer Kongreß, der ſich verſammelt hat,
um den Krieg zu beenden und eine Wiederholung des entſetzſichen
Blutvergießens zu verhindern, ſeine natürlichen und unverjähr-
lichen Rechte anerfennen wird.

Jm Auftrage des Komitees: Mohamed Farid Bey
Präſident.

Eine all ruſſiſche Bundesrepublik?
Petersburg, 9. Jan. (Meſdung der Petersburger

Telegraphen-Agentur.) Geſtern fand ein Depeſchen
wech ſel zwiſchen Vertretern des Hauptausſchuſſes ver
Soziglrevoluntionäre der Linken und dem Haupt
ausſchuß der Sozialrevolutionäre in Kiew ſtatt.
Ein Mitgſied des Ausſchuſſes der Sozialrevolutionäre der Lin
ken machte den Vorſchlag, Vertreter der ukrainiſchen
Sowjets und Abgeordnete der Bauern zum all
ruſſiſchen Bauernkongreß zu entſenden wo die
Frage der Errichtung einer allruſ ſiſchen Bundes
republik gepräft werden wird. Der dritte Bauernkongreß
Allrußlands wird am 12 Januar eröffnet werden.

Auf dieſem und auf dem am 8. Januar zuſammentretender
Kongreß der Arbeiter- und Soldotensbgesord
weten wird üver die feſeigung der Gewalt dee Räte der
Soldaten, Arbeiter und Vaunern ſowie ber die Löfung aller
durch die Revolution aufgeworfenen, grundlegenden Feagen ver
handelt werden.

c.

in BreſtLitwosk



Der polniſche Regentſchaftsrat bei Kaiſer Karl
Wien, 10. Jan. Die Mitglieder des polniſchen Regent

ſchaftsrates Erzbiſchof Dr. von Kakowski, von
Oſtrowski und Fürſt Lubomirski ſind heute vom
Kaiſer empfangen worden.Fürſt Zdislaw Lubomirski hielt an Seine Majeſtät
folgende Anſprache:

Eure Kaiſerliche und Königlich Apoſtoliſche Majeſtät! Wir
ſind glücklich darüber, de es uns vergönnt iſt, Eurer Majeſtät
heute perſönlich unſere tiefſte Verehrung ausſprechen zu
dürfen und unſere tief empfundege Dankbarkeit für
die Akte auszudrücken, die unſerem Vaterlande das ſtaatliche
Leben in Geſtalt einer unabhängigen polniſchen Monarchie wieder-
gegeben haben. Unverbrüchlich vertrauen wir darauf, daß Eure
Majeſtät angeſichts der großen ihrer Löſung harrenden Aufgaben
das begennene Werk geſchichtlicher Gerechtig
keit in Gemeinſchaft mit den erlauchten Verbügdeten glorreich
vollenden werden und dem entſtehenden Staate durch Schaffung
der für ſeinen dauernden Aufſchwung erforderlichen Lebens
n Allerhöchſt Ihre mächtige Hilfe angedeihen laſſen
werden.

Seit mehr als einem halben Jahrhundert haben die nationalen
Rechte der Polen in der öſterreichiſchungariſchen Monarchie den
erfolgreichen Schutz der Habsburger Dynaſtie genoſſen. Hierdurch
wurde den Polen auch die Möglichkeit der Entwicklung nationaler
und kultureller Kraft gewährt, die ihnen geſtattete, mit Zuver ſicht
in die Zukunft zu bligden. Dank dem iſt es den Poleg bei Aus
bruch des Krieges vergönnt geweſen, die polniſchen Le
gionen ins Leben zu rufen, die im Verbande der öſterreichiſch-
ungariſchen Armee ing Feld rückend durch Waffentaten datz Zeug
nis ablegten für das niemals erlöſchte Beſtreben unſeres Voltes,
einen polniſchen Staat wieder zu errichten. Jn Euerer Majeſtät
begrüßen wir den mächtigen Monarchen, der, an der Ueberliefe-
rung ſeines erlauchten Hauſes feſthaltend, von wohlwollenden
Gefühlen und Abſichten gegenüber dem polniſchen Volke beſeelt
iſt. Wir ſind überzeugt, daß Euere Majeſtät, die großen Aufgaben
der Zukunft mit Jhrem tiefen und ſchaffenden Geiſt überſehend
und aus ſeiner Großherzigkeit die Tatkraft ſchöpfen, Jhren Völ
kern ein Führer auf dem Wege ſein werden, deſſen Ziel das fried
liche und ſegensreiche Zuſammenwirken aller Völker iſt. Jn der
erhabenen Perſon Eurer kaiſerlichen und königlich apoſtoliſchen
Majeſtät erblicken wir den Vorkämpfer und den Hort derjenigen
Grundſähze, welche die Welt beherrſchen und allen Schichten der
Bölkergemeinſchaft Glück und Segen bringen ſollen.

Seine Majeſtät antwortete hierauf wie folgt:
Erlauchte Herren des Regentſchaftsrates! Mit aufrich

tiger Freude begrüße ich in Jhnen die Träger der oberſten
Würde des polniſchen Staates und heiße Sie herzlichſt willkom
men. Die warmen Worte, die Sie an mich gerichtet haben, erfüllen
mich mit lebhafter Freude und ganz beſonderer Genugtuung. Jch
erſehe daraus, daß Sie in dem von Meinem in Gott ruhenden
Großoheim im Verein mit Seiner v dem deutſchen Kaiſer
begonnenen Werke, deſſen Fortſetzung ich, von dem gleichen tiefen
Jntereſſe für Polen gelenkt, übernommen habe, die ſichere Gewähr
erblicken, die Wünſche der polniſchen Nation zur
Verwirklichnag zu bringen. Es hat unſeren traditio-
nellen Sympathien für Polen und der von uns ſtets befolgten
Politik entſprochen, daß wir das alte, ruhm reiche polniſche
Königreich
laſſen konnten. Bei den Kämpfen der verbündeten Heere, die
zuch die Befreiung Polens herbeiführten, haben die pol
niſchen Legisenen viele Beweiſe hervorragender Tapferkeit
gegeben und ſich bauernd ein Ruhmesblatt in der Geſchichte
ihrer Nation zu ſichern gewußt. Polniſche Kultur und Sprache
haben in der Monarchie ſtets eine ſichere Heimſtätte gefunden und
zahlreiche hervorragende polniſche Staatsmänner haben an dem
großen Regierungswerke meines erhabenen Vorgängers erfolg-
reich mitgearbeitet. Die aus dieſen Beziehungen herrührenden
Gefühle gegenſeitigen Vertrauens werden hoffentlich künftighin
eine weitere Vertiefung erfahren und die Bürgſchaft da-
für bieten, daß das polniſche Volk in gemeinſamer kultureller
Arbeit mit den Mächten, denen es eine Wiederauferſtehung zu
ſtaatlicher Exiſtenz verdankt, ſein Glück und ſeine Zukunft ſuchen
wird. Auf meine und meiner Regierungen kräftigſte, woll
wollendſte Unterſtützung können Sie unter allen Umſtänden
rechnen. Die Hauptaufgabe des Ausbauesdes Polniſchen
Staates fällt aber Jhnen, erlauchte Herren des Regentſchafts
rates, als den derzeitigen Trägern der polniſchen Staatsſouve-
ränttät, zu, und Sie werden dieſe hohe Aufgabe mit dem Bei-
ſtande der göttlichen Vorſehung glücklich zu Ende führen. Jch
hoffe zuverſichtlich, daß dieſes große patriotiſche Werk Jhnen voll
gelingen wird und daß Polen ein blühendex Staat, ſowie ein Hort
des Friedens und eine Stätte der Ziviliſation im Oſten ſein wird.

Nach dem Empfange bei Seiner Majeſtät wurden die
Mitglieder des Regentſchaftsrates von Jhrer Majeſtät in
Audienz empfangen

Bundesratsverordunngen
Berlin, 10. Jan. Jn der heutigen Sitzung des Bun

des rats wurden angenommen:
1. Der Entwurf einer Bekanntmachung über Guthaben

türkiſcher Staatsangehöriger in Deutſchland.
2. Der Entwurf eiper Bekanntmachung, betreffend Aen

derung der Verordnung über Befugniſſe der Reichsbeklei-
dungsſtelle.

3. Der Entwurf einer Verordnung zur Abänderung der
Verordnung über Futtermittel.

4. Der Entwurf einer Verordnung über Regelung des
Verkehrs mit Branntwein.

wieder zu neuem Leben erſtehen

Wieder 36000 Tonnen verſenkt
Berlin, 10. Jan. (Amtlich.) Neue U-Bootserfolge

im Mittelmeerz
12 Dampfer mit 36 000 Br. Reg. T.

Die Schiffe hatten meiſt wertvolle Ladungen für es
und die engliſche Kriegswirtſchaft im Orient. Jn beſonders
geſchickt und hartnäckig durchgeführten Angriffen gelang es,
zwei Geleitzüge aufzureiben und dabei ſechs Dampfer zu ver
nichten. Unter dieſen konnten feſtgeſtellt werden die
beladenen bewaffneten engliſchen Dampfer „Fiscns“
(4170 Br.-Neg.-T.), „Turnbridge“ (2874 Br. -Reg.T.),
„Cliftondale“ (3811 Br.-Reg.-T.) und „Weverley“
(3853 Br. -Reg.T.), letztere beide mit je 5000 T. Kohlen nach
Malta bzw. Port Said unterwegs. Von dem engliſchen
Dampfer „Cliftondale“, der mit zwei 15- em. Mörſern und
einer 7,6-cm-Schnelladekanone bewaffnet war, wurde der
Kapitän gefangen genommen. Ferner wurde der bewaff-
nete italieniſche Dampfer „Pietro“ (3860 Br.-Reg.-T.) in
überraſchendem Angriff durch Geſchüsfeuer niedergekämpft,
während der durch Bewacher geſicherte bewaffnete engliſche
Dampfer „Perſier“ (3874 Br. Reg.-T.), der beladen auf
dem Wege nach Otranto war, einem Torpedo zum Opfer fiel.

An vorſtehenden Erfolgen war in hervorragender Weiſe
Kapitänleutnant don Arnaunld dela Peridre be
teiligt.
e Der Chef des Admiralſtabes der Marine.

Dkefe hervorragenden Leiſtungen bilden ein neues Nuhmes
blatt in der Reihe der Erfolge des Kapitänlentnant9
v. Arnauld de la Perière. Der Verluſt trifft beſonders

talien und die engliſchen Eroberungspläne in
Syrien und Meſopotamien. Seine Bedeutung erhellt, indem
man ſich vorſtellt, daß allein die beiden erwähnten Kohlen
dampfer ſoviel Brennſtoff führten, wie 1000 Eiſenbahn
wagen von je 10 Tonnen zu faſſen vermögen. Bezeichnend
für den Mangel an Geſfſchützen, der durch die feindliche
Un-Bootsabwehr veranlaßt wird, iſ) die Meldung über die er
oberten 15 cm Mörſer. Derartige Geſchüse pflegt man
nur für Steilfeuer im Landkrieg zu verwenden. Auf See
haben ſie wegen der Schwierigkeit des Treffens bei ungenauer
Entfernungsmeſſung im Zuſammenhang mit der kangen Flug-
zeit des Geſchoſſes nur ſehr bedingten Wert. Auch in dieſer
Beziehung muß alſo die Not bei unſeren Feinden bereits einen
ziemlichen Grad erreicht haben. Aus der allgemeinen Bewaff-
nung der feindlichen Handelsſchiffe entſpringt für uns und
unſere Verbündeten der Vorteil, daß die tauſende für dieſen
Zweck benötigten Geſchütze nicht für den Landkrieg verwendet
werden können.

Vortrag beim Kaiſer
Berlin, 11. Jan. Seine Majeßät der Kaiſer höürte

geſtern den Generalſtabsvortrag.

Untergang des engliſchen Hoſpitalſchiffes
„Rewa“

Londovn, 9. Jan. Das Reuterſche Bureau meldet amtlich:
Das engliſche Hoſpitalſchiff „NRewa“ iſt torpe
diert worden, es ſank am 4. Januar gegen Mitternacht im
Briſtolkanal auf dem Heimwege von Gibraltar. Alle Ver
wundeten wurden auf Patrouillenſchiffe gerettet. Die
Verluſte betrugen drei Mann der Beſatzung, drei Laskaren
werden vermißt. Das Schiff fuhr mit allen Lichtern und den
durch die Haager Konvention vorgeſchriebenen Abzeichen. Es
befand ſich nicht in dem ſogenannten Sperrgebiet, wie es in der
Erklärung der deutſchen Regierung vom 29. Januar 1917 feſt
gelegt worden iſt.

Da die UBoote, die hierfür in Frage kommen könnten,
zurzeit noch in See ſind, können ſich die zuſtändigen Stellen,
wie wir hierzu erfahren, noch nicht abſchließend äußern.
Es wird von unterichteter Stelle aber für ausge
ſchloſſen gehalten, daß das Schiff durch ein Unterſeeboot
torpediert worden iſt. Demnach kann nur eine Verſen-
kung durch Minen in Frage kommen.
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Senf, 9. Jan. Nach Nachrichten aus Madrid ſind bisher
vier ſpaniſche Marine offiziere nach Spanien
zurückgekehrt, weil auf den ihrer Aufſicht unterſtellten
Hoſpitalſchiffen der Entente Truppen eingeſchlfft
waren, die angeblich an Fieber litten, tatſächlich aber ganz
geſund waren.

Verſenkt und geſtrandet
Kopenhagen, 10. Jan. Nach Mitteilung des Miniſſte-

riums des Aeußern wurde der däniſche Dampfer
„Dagny“ am 6. Januar im Meerbuſen von Biscaya ver
ſenkt. Zwei Matroſen werden vermißt, der Reſt der Be
ſatzung wurde in Breſt gelandet.

Rotterdam, 10. Jan. „Maasbode“ meldet: Die däniſche
Bark „Lysglunt“ und der ſchwediſche Segler „Ulti-
mus“ ſind geſtrandet. Der Segler „Jduna“ iſt
geſtrandet und wrack.

Zum Tode Jordan v. Kröchers
Der preußiſche Landtagsabgeordnete Exzellenz dav. Kröcher (Deogdeburg Ealg e edel Gordelegen), gern

ſchon im heutigen Morgenblatt kurz gemeldet, Donnerstag
nacht auf ſeinem Gute Vinzelberg (Kr. Gardelegen) ge
ſt orben. Jordan v. Kröcher, einer unſerer bekannteſten
konſervativen Parlamentarier von 1898 bis Jannar 1919
war er Präſident des preußiſchen Abgeordnetenhauſes hat
ein Alter ron nahezu 72 Jahren erreicht. Er wurde 1846
in Jſenſchnibbe geboren, ſtudierte in Berlin und Göttingen
die Rechte und machte die Kriege 1866 und 1870/71 mit. Er
nahm als Leutnant bei den 1. Garde-Dragonern an der
Attacke von MarslaTour teil und wurde hier und ein zwej.
tes Mal bei Sedan verwundet. Später widmete er ſich der
Bewirtſchaftung ſeiner Güter Vinzelberg und Vogtsbrugge
1889 wurde er Hauptritterſchaftsdirektor der Kur und Neu.
mark. Seine parlamentariſche Laufbahn begann Jordan
v. Kröcher ſchon mit 33 Jahren, indem er 1879 für den Wahſ.
kreis Salzwedel-Gardelegen ins preußiſche Abgeordneten.
haus für die Wahlperiode bis 1882 entſandt wurde. Dann
kehrte er 1888 in das Abgeordnetenhaus zurück. Die Oppo.
ſition der ſozialdemokratiſchen Gruppe veranlaßte ihn, 1910
das Präſidium niederzulegen, das nun Graf v. Schwerin
Löwitz übernahm. In den Reichstag war er 1898 einge-
weten und gehörte ihm bis zum Jahre 1913 an. Mit ſeinem
r erleidet die konſervative Partei einen ſchwerer

er

Der polniſche Miniſterpräſident über ſeinen
Aufenthalt in Berlin

Berlin, 10. Jan. Der polniſche Miniſter.
präſident empfing vor ſeiner Abreiſe den Leiter des
Polniſchen Preſſebüros in Berlin und teilte
ihm folgendes mit:

Unſere Verhandlungen in Berlin betrafen eine ganze
Reihe von vitalen Angelegenheiten unſeres jungen König
reiches. Wir hatten die Ehre, Seiner Majeſtät die dringend.
ſten Wünſche unſeres Vaterlandes vorzutragen und mit den
e Leitern der Reichsbehörden die wichtigſten lau.
enden Fragen eingehend zu erörtern. Jnsbeſondere wurden
folgende Fragen beſprochen: Die Teilnahme der
polniſchen Regierung an den Friedensver-
handlungenin Breſt-Litowsk, die Schaffung
einer polniſchen Armee auf breiter nationaler
Baſis. Jn dieſer militäriſchen r wurde unſerer
ſeits ein Organiſationsprojekt vorgelegt, das bereits vom
polniſchen Miniſterrat angenommen und vom Regentſchafts-
rat genehmigt wurde. Ferner wurde die Aufhebung einer
ganzen Reihe Ausnahmemaßregeln im Königreich Polen an
geregt, die für die Bevölkerung beſonders drückend ſind. Jn
Sachen der Requirierung von Eiſen haben wir eine Denf-
ſchrift vorgelegt.

Großes Gewicht legten wir auf die Erlangung einer
Amneſtie und die Zurückziehung einer ganzen Reihe, ein-
zelne Perſönlichkeiten betreffender Maßregeln.

Mit dem Herrn Unterſtaatsſekretär im Reichsrat des
Jnnern verhandelten wir über die bevorſtehende Or gani
ſierung des Staatsrates. Sehr wichtig wöre für
uns die Ausführung unſeres Projektes bezüglich der
Schaffung von polniſchen Auslandsver-tretungen in den Hauptſtädten der Zentralmächte wie
auch der befreundeten und neutralen Mächte. Jn allge
meinen Umriſſen wurden die Verfügungen beſprochen, die
die Uebernahme derjenigen Verwaltungszweige, die bisher in
den Händen der Okkupationsbehörden ſich befinden, durch die
polniſche Regierung ermöglichen und beſchleunigen ſollen.

Selbſtverſtändlich haben wir auch Jnformationen ein-
geholt über die hier herrſchenden Auffaſſungen, die die Mög
lichkeit der Regulierung der zukünftigen Geſtaltung unſeres
Vaterlandes betreffen.

Finnlands Finanzen
Helſingfors, 10. Jan. Die Anerkennung der Nnabhängigker

Finnlands durch Deutſchland iſt für ſeine Stellum
von beſonderer Bedeutung. Die Guthaben der Republik betro-
gen allein bei den verſchiedenen Großbanken hier ungefähr
fünfzig Millionen Mark. Da Finnland bei Beginn
des Krieges zu Rußland gehörte, wurden die Depots beſchlag
nahmt. Grund und Veranlaſſung dafür iſt nunmehr in Wegfal
gekommen. und die Regierung Finnlands hat Herrn Rechts
anwalt Dr. Waldeck in Berlin als ihren bevollmächtigter
Juſtizrat beauftragt, die notwendigen Schritte zur Freigabe der
Gelder einzuleiten. Die bald zu erwartende Aufhedung der
Sequeſtration wird die handelspolitiſche Betätigung des neuen
Staatsweſens unterſtützen und die Anknüpfung und Pflege der
Beziehungen zwiſchen Finnland und dem Deutſchen Reiche auf
wirtſchaftlichem Gebiete, deren Wichtigkeit ſchon vom Hauptaus
u des Reichstages hervorgehoben worden iſt, weſentlich er

dern.

Kunſt und Wiſſenſchaft
Strenge Winter

Wohl jedermann hat in dieſer Kriegszeit ſich mit der Frage
der ſtrengen Winter befaßt und mit nicht gerade behaglichen Ge
fühlen ſieht man dem weiteren Verlaufe dieſes ſchon recht ſchnee
reichen Winters entgegen. Recht e war es daher, daß
ſich die Berliner Meteorologiſche Geſellſchaft mit der Frage ver
ſtrengen Winter befaßte. Der bekannte Berliner Witte
forſcher Geh. Reg Rat Profeſſor Dr. Heilmann legte derSeſelſchaft die Ergebniſſe ſeiner jüngſten Unterſuchungen über

ſtrenge Winter vor, die ſich auf etwa 150 Jahre Berliner Beob
achtungen erſtreckt.

Während man in Deutſchland noch heute erfüllt iſt von den
Schrecken des vorigen Winters und ihn noch heute verwünſcht,
urteilt Hellmann viel freundlicher über den Vielgeſcholtenen.
Stellt man den Winter von 1916/17 nämlich in die Reihe ſeiner
149 Vorgänger, ſo nimmt er ſich auch wirklich micht ſo ſchrecklich
aus, und nur vier Tage hinterzinander hat er eine Mindeſt
temperatur don 10 Grad gehabt. wir ihn ſtrenger emp-
fanden, führt Hellmann nicht auf phyſikaliſche, ſondern mehr auf
pſychologiſche Urſachen zurück. Vor allem auf unſere Ver
irre denn ihm waren nicht weniger als ſieben milde
Winter vorgaufgegangen, was in der 160fährigenhe noch nicht dageweſen war. Weiter begann er
ſpät (Anfang Februar), zu einer Zeit, als ſich ſchon Frühlings

ten, und endlich waren wir wohl auch bei derWer und anderen Umſtänden empfindlicher als früher.

iſt nach den ſorgfältigen und eingehenden Hellmannſchen Berech-
nungen dann von einem ſtrengen Winter zu ſprechen, wenn die
Summe der negativen Tagesmittel mindeſtens 320 Grad
ergibt und wenn die Zahl der Tage mit einer Mitteltemperatur
von 10 Grad wenigſtens 7 beträgt. Solche rer Winter
hat Berlin in 150 Jahren 24 gehabt. Jm ganzen 18. und 19.

ahrhundert war der Winter 1829,/30 der ſtrengſte. Geh. Rat
hat jene 24 harten kernfeſten Männer einer ſcharfen,

wiſſenſchaftlichen Muſterung untergogen und aus dem Befunde
eine Liſte von Charaktereigenſchaften ſtrenger Winter aufgeſtellt,
auf die einzugehen hier zu weit führen würde. Die Frage, ob
eine Regelmäßigkeit in der Folge ſtrenger Winter anzunehmen
ſei, läßt er dahingeſtellt. Er hat keine aufzufinden vermocht und
auch keinen Zuſammenhang mit den Sonnenflecken annehmen
können. Prognoſen lehnt er ab, glaubt aber das Vorhandenſein
einer Klimaj kung behaupten zu können. Auf den bildlichen
Darſtellungen der Temperaturziffern, die er zeigte, iſt dieſe
Schwankung ganz deutlich. Danach hat Zeitraum von 1788
bis 1845 (alſo 56 Jahre) beſonders viele ſehr ſtrenge Winter
ehabt (17), der Zeitraum von 1846 bis 1916 (alſo 61 Jahre)
ehr wenige (nur 7). Ueber den Grund dieſer Klimaſchwankung

läßt fich gar nichts ſagen. Das Volk glaubt, daß auf einen
ſtrengen Winter ein warmer Sommer fol müßte. Hellmann
chließt jedoch aus den Beobachtungen ß nach einem ſehr
rengen Winter mit Wahrſcheinlichkeit ein kühler Sommer

zu erwarten iſt, d h. mit normaler bis kühler Witterung. Bei
den erwähnten 24 ſtrengen Wintern war das wenigſtens 19mal
der Fall.

Auslandsſtudien an der Univerſität Halle- Wittenberg
Auf die vom 12. auf Montag, den 14. Januar, verſchobene,
jedermonn zugängliche Vorleſung Profeſſor Dr. Haſen-
clevers über de Bedeutung der Monroedoktrin für die
amerikaniſche Politik der Gegenwart fei wiederholt aufmerkſam

Näheres im Ange
gadukerden

enteil. Wie ung mi t wird,e a

dieſer Vorleſungen in Ausſicht genommen. Die drei erſten Hefe
(Feſter: Die Wandlu r belgiſchen Frage, v. Ruville:
Engliſche Friedens ſchlüſſe, v. Stern: Politik und Parteien im
heutigen Rußland) ſind ſoeben im Verlage von Max Niemeyer
in Halle erſchienen,

Alexander Moiſſi hat auch dieſes Mal wieder große An
ziehungskraft ausgeübt, denn eine am nächſten Montag in
ſtattfindende Goethe- Vorleſung iſt, wie man ung mitteilt, ſchor
jetzt völlig ausverbauft.

Künſtler und Landtag. Die Zurückſe die die Hunſt
in der den beiden Häuſern des preußiſchen Landtags zugegangenen
Regierungsvorlage gefunden hat, führte zu einer außergewöhn-
lich einmütigen Stellungnahme der In einerſeitens des deutſchen Ausſchuſſes für Kunſt einberufenen, im
Hauſe der Abgeordneten ehaltenen Verſammlung, zunächſt
nur der in Berlin vertretenen Körperſchaften, wurde der ein
ſtimmige Beſchluß gefaßt, ohne Zerfplitteru
geſchloſſen für die Rechte der Künſtlerſchaft und damit der Kun
einzutreten. Von der felbſtverſtändlichen Ueberzeugung beſeelt,
daß nur ein einiges Zuſammenſtehen aller Künſt zu einem
Erfolg führen kann, fanden ſich das erſte Mal über alle klein-
lichen Unterintereſſen zu gemein'agmer Arbeit zur görenhg der
Berufsintereſſen zuſammen: Architektewwerein lin, Berliniſcher
Künſtlerverein, Berliner Tonkünſtlerverein, Allgemeiner deutſcher
Muſikerverband, Bildhauervereinigung von Mitgliedern des Ver
eins Berliner Künſtler und der Allgemeinen deutſchen Künſtler
genoſſenſchaft, Bund deutſchöſterreichiſcher KünſtlerinnenVercine,
Bund deutſcher Architeften, zugleich Vereinigung Berliner Archi
tekten, Deutſcher Muſi ſcher Verband, Deutſcher Orcheſter
bund, Freie Sezeſſion, Genoſſenſchaft deutſcher Bühnenangeböriger,
Verband deutſcher Jlluſtratoren, Verband deutſcher Muſiklehre
rinnen, Verband konzertierender Künſtler Deutſchlands, Ver
einigung bildender Künſtler, Vereinigung künſtleriſcher Bühnen
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n e ſchränkenden r n Regierung welcheolge ſaren, die Ankünfte heimiſcher und ausländiſchert in ernſter Weiſe verſpätet oder verringert werden. Der

erung wurde vorgeworfen, daß ſie durch Ausſchaltung des
eien die Einfuhr erſchwere und gleichzeitig die be

feſtgeſetten in die triebe.
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Dieſe i e de Wengliſ n en hen her Pogiges Regierung

fchütterung der e ere r ſind, und daß hieraus e itden eng e erwä le Unzwdenheit wird ſicherlich ſtelungen Asquith's W
echace am 20. Dezember 1917 verringert werden. Nach

r „Times“ vom 21. ember erklärte der frühere engliſche
Riniſterpräſident nach der bekannten großen Rede Lloyd Georges

a: „Bis zum September 1916 ſind unſere Schiffsverluſte
r UBoote und Minen jeden Monct durch Neubauten wieder

glichen worden. Seitdem iſt die Lage aber ſchlechterworden. Niemand hätte vor einem Jahre vorausſehen
hnnen, 22 44 die Situation durch die unbeſchränkte Anwendung
z UBoo eges ſo ernſtlich verſchhechtern würde. Der aller

h

ſollte

raval ringendſte Bedarf, der für England jetzt beſteht, ſind Schiffe.e e e t jedem anderen voraus, und von ihm hängt
les awong Die Worte Asquith's klingen anders als die hoffnu und

aße s Nuaheißungsvollen Verſicherungen Lloyd Georges. ſie
inmen überein mit dem Ton der ernſten Beſorgnis, der von

Vertretern des engliſchen Wirtſchaftslebens und der engſten w. bei der Beſprechung der UBootNöte ange
wird. Und von Tag zu Tag wird das engliſche Volkicherer und bitterer empfinden, wo die Wahrheit zu finden

hinter dem krampfhaften Vertuſchungsſyſtem der Regie-
ung oder der offenbaren Not im Lande.

ugs Ber
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ilswald
Semeſter
nen und

h koſten

n ſtalieniſche Märchen über die deutſchen
Barbaren

vald nach unſerem ſiegreichen Einbruch in die oberktalteniſche
iefebene W die Turiner „Gazette del Popolo“, im
cblikum Gerüchte umgingen, die deutſchen Soldaten benähmen
h im befetzten Gebiet vollſtändig einwandfrei und verhüteten
de Art von Plünderung. Um dieſem, offenbar durch „neutra-iſche Propaganda hervorgerufenen Uebelſtande abzuhelfen,
röffentlichte ſie einen angeblich bei einem den r Gefangenen

ſundenen „Haßgeſang gegen Jtali en“, der zum

dermann
ianums
Ubr

für die
ündern und Frauenſchänden aufforderte und in ſeinem ſcheut

Bombaſt deutlich die Mache des romaniſchen Fälſchers ver
Dieſer „Haßgeſang“ machte dann die Runde durch die Preſſe,

i ſogar der große Gabriele d'Arrnungio in höchſteigener Perſonaſte ſich mit ihm in einem ſeiner jüngſten Pronunciamentos.
Dieſer ſelbſterfundene „Haßzgeſang“ ſcheint aber nicht 7

ßer Wirkung geweſen zu ſein. Pdenfalls ſieht ſich dieJ e nen gröberes Geſchütz aufzufahren.
de mber meldeten mehrere Blätter übereinſtimmend-deutſchen n (Namen werden begreiflicherweiſe v
annt) wird die einer Berliner Ausſtelluiſwerken, die im be echten italieniſchen Gebiet gerau

Der „Corriere della Sera“ bemüht ſeine a
beiter den bekannten Kunſthiſtoriker Ugo Ojetti, der ſichwehrfa in Kriegshetzerei hervorgetan hat, um das Publi

m hen igen, daß die Varbaren die ohne Erröten lügen
len“, nicht viel gefunden haben dürften, d alles Wert
s öffentlichem und kommunalem Beſitz eitig ine gebracht worden ſei. Die Mailänder er aber will

daß die geraubten Kunſtwerke zu Ehren und Ruhm
deutſchen Kultur öffentlich verſteigert wurden.
Dieſe groben Verlendungen ſind in ihrer Art nicht einmal

die Franzoſen haben Ende ſich 33 m 7
er und Verluſtemit mehr Heiterkeit als e n tiec ngen aus Berlin, die der findige iftleiter der

iere della Sera“ aus zwei hat Vorgängen des Ber

Kunſtlebens kühn und ſkrupellos zuſammengebraut hatnene der Berliner Akademie der Künſte, einer
Kriegsbildern, die während der Jſ kämpfehen Jadres an der Front entſtanden ſind, und Ver

ung der Sammlun ufmann.
efo e Weiſe entſtehen „wahrheitsgetreuewileriertg Zeugris allen von den „Schandtaten der

Die Peſt in China
London, 10. Jan. (Reutermeldung.) Zwiſchen v nFengcheng, dem vorläu iel kte der Fern
w ang.Eiſenbahn, iſt der ganze Poſt und Güterverke
ſtellk, da unter den Reiſenden von Tatungfu nach

a o ein Peſtkranker entdeckt wu Jn einemreiſe don wenigen Meilen von e zahl
Peſtfälle e n

See eln im Einvernehmen mit Vertretern e
verſtändigen, die einer ſtärkeren Verein

g der Geſetzgebung und einer ſte
usgle t

dem Lan
er das Geſuch des Landeslehrervereins be-en Gehalt ſarez eng berichtete für den Finanzaus-

Abg. Dr. St In der Debatte traten eine Anzahleordneter warm re Gehaltsaufbeſſerung der Lehrer ein

Wirkl. Geh. Rat e e r erſtnach Au ng des neuen Etats, in etwa en eran-

der Annahme des
Elementaele

Staatsregierung zur

den anderen

Provinz Sachſen und Umgebung
Landtag von Meiningen

W. Meiningen, 10. Jannar
r h Sitzung ender Antrag Michaelis unde

Ware fich

ärkerenn g in der Verwaltung dienen, und von dem
jeweilig Mitteilung

Es entſpann fich eine le

van lege
dneten brachen eine

itwen. Die A

rer betre

gerückter Zeit u die Sitzung ab

Die erlangte SHlachterlanbnie
n. Köthen, 11.

des

werden,
abſpielte. n

mangel
ſchreibe nur vor,

e e

eſchweine drei Monate

zuſtändigen Stelle meldete

und e
getreten te Aus rache,in deren Verlauf Abg. Dr. Härtrich bemerkte, über die
in denen die Politik urit la
worden ſei, ſei man hinaus.

eiten,

ergegen Ver
für die

prache endete mitinangereſchuſ Beſcha Das Geſuch der

i ik Zeit in Ane e Erwägung zu überweiſen.
abgebrochen

S.enden ſein müſſen, ausgelegt u a Tr
e Vorkommnis, das ſich vor einigen Tagen hier

hieſigerEinwohner ein r zur Schlachtung an. Auf die Frage des

wein im eigenen Hauſe habe erwiderte
es befinde ſich bei ſeinem Schwiegerſohn in W.

müſſe. Der Mann da

See V ſollte e die Schlachterlaubnis verweigert werden. Der

Mann wies aber nach, daß er das Schwein als ganz kleines
Ferkel drei Monate lang gehaltden, es dann aber wegen Futter

zu feinem Schwiegerſohn r habe. Das Geſetz
das Schwein müſſe i Monate im Beſitz des

Schlachtenden ſein, ſage aber nichts darüber, daß dies urmittel
bar vor der Schlachtung ſein ng e diee Schn u du ad Tee die Schlachterlaubnis

Aus Landes und Skadkparlamenken
Verbandskagungen Wahlen

Januar. StadtverordnetenSi a c See und die Kommiſſionsmitglieder
lt. Der Pachtver der Ratskellerwirtſchaſt g. ein Jahr verlängert. Die Pachtſumme wurde

Gelder
Dieſe

ngen auf

z der Kämmerei-,

und Wohlfahrtspflege

erklärt,

recht erhalten.
Kirche, Univerſikäk, Schule

daß ſie

um 16560 Mk. ermäßigt. Die Gültigheit der Haushalts
der Schul und der Armen

aſſe wurden bis zum 31. März 1919 verlängert. Dieh lage begründet dies damit, daß ſich eine wen
der Gemeindeſteuern vermeiden läßt durch Aufnahme der
die Kriegswirtſchaftnächſt noch 3000 bis 5000 Mk. als Tuhungederiehen

mit 2 v. H. gretilgi werden. Die Gemeinde-Beihilfen
an die Kriegerfamilien ſtelllen ſich 1916 auf über 19 000 Mk.,
worauf Staat und Kreis etwa 13 000 Mk. erſtatteten. Jm Jahre
1917 wird die Stadt mehr als 6000 Mk. zu tragen haben.

W. Rudolſtadt, 10. Jan. (Zur Bürgermeiſterwahl.)
Die bisherigen Bewerber um die erſte Bürgermeiſterſtelle:
Stadtrat Ackermann in Bernburg, Ratsaſſeſſor Dr. Ditt
mar in Apolda, zurzeit im Felde, Gerichtsaſſeſſor Dr. Mahyer
in Rudolſtadt und Stadtrat Ries in Guben haben dem

r auf Anfrage

erforderli

ihre Be

e. Bernburg, 10. Jan (Die hieſigen Kirchen gemein
den) haben, wie in vorigen Winter, mit Rückſicht auf die Kohlen
erſparnis die Gottesdienſte hre nen t. Die Martins und

abhalten.

werden,

Kommerzienrat
Leipzig

Friedrich Rahge

erbauen, wozu
erteilt iſt.

kommando a

die Berufung des

an

Aegidiengemeinde nehmen

d. Halberſtadt, 10. Jan

r Teil den Unterricht noch nicht wieder aufgenommen.
iden Gymnaſien haben von ihrem Kohlenvorrat 100 Zent-

ner abgeben müſſen und ſollen vorläufig nicht weiter beliefert
ſo daß nach Ablauf von etwa 10 Tagen,Vorrat noch ausreicht, wahrſcheinlich die Ferien von neuem

eginnen werden.
n. Köthen, 10. Jan. Beim hieſigen Stansesamt)

kamen im verfloſſeren Jahre 266 Geburten, 572 Sterbefälle, 148Sheſchließungen und 122 Aufgeboie zur Anmeldung. Unter den
Verſtorbenen befinden ſich 110 Kriegsteilnehmer, die im hieſigen
Lazarett ihren Verletzungen erlagen.

Jnduſtrie-, Arbeiter- und Verkehrsfragen
W. Mühlhaufen i. Th., 10. Jan.

Karl Ratgeber in

ber war, der Stadt Müh

die Landespolize ge

Kriegswirkſchaft

tt am 18. Januar in

ufgehoben worden.

re Kirchen überhaupt nicht in An
ſpruch, ſondern veranſtalten gemeinſame Gottesdienſte im Ge
meindehauſe, während Marine Nikolgi- und Waldauer Gemeinde
immer abwechſelnd in einer dieſer Kirchen gemeinſam Gottesdienſt

Die Volkeſchulen haben wegen Kohlenmangels
Die

für die der

(Reiche uNarkersdorf' be
berwies zum Gedächtnis ſeines 1895 verſtorbenen

Karl Gottfried Rathgeber, der Mitinhaber der hieſigen Firma
uſen 100 000 Wark

als KariRathgeberStiftung. Die Zinſen ſollen zu wohltätigen
Zwecken verwendet werden.

W. Creuzburg a. d. Werra, 10. Jan.
und Seifenfabrik.) Eine auswärtige Firma will nach dem
Friedens ſchluſſe zwiſchen Creuzburg und Mihla bei den Gehöften
von Buchenau an der Werra eine

ters

(Neue Koda-

Soda- und Seifenfabrik
Genehmigung bereits

t. Merſeburg, 10. h Bezirksſchlächte rei im
Kreiſe Merſebur

t. Merſeburg, 10.Stadt Merſeburg
Mietseinigungsgamtes vom ſtellvertretenden General

(Das Kündigungsamt der
iſt nach Errichtung des ſtädtiſchen

(Wegen r rtungen und Verkaufs von Fleiſch an Kurgäſte)
e We ſgaſtslenſe in Hoſerere, diente Dre nenden
u eute in ero enburg, Drei-Annen-Hohne,Schierke uſw. Strafen erhalten, die bis auf
ſängnis und 6000 M. Geldſtrafe lauteten,gericht in Wernigerode hotte auf den Einſperg der Betroffe

nen hin die Strafen erheblich ermäßigt, insbeſondere gegen
keinen der Beteili eine Freibeitsſtrafe ausgeſprochen.

ber von Harzhotels

t GeSchöffen

Auf
mitsanwalts hatte ſich nun die hieſige Straf-

e mit der Angelegenheit zu befaſſen, welche
wieder u

und den HandelS mann Ferdinged Bruder

die Ver
er anſah. Es wurden folgende

ausgefprochen: Drei Monate is und 1den endelamenn Heinrich den Gaſt
drei

die Hausbauten belaufen ſich z 3 T

Geldſtrafe gegen den Gaſtwirk Bermaen Brwſche
200 M. gegen die Ehefrau Meinecke, 1000 M. es ge den Gaſtwirt
Moritz u die Braſche und den Gaſthofbeſitzer Konig;
1500 n den getr Becker; 400 M. e denGaſthofbeſther ritz éebear ei änge tagt wu
geſprochen. Wie erinnerlich, hatten die Harzer Hoteauch großen Schade dadurch erlitten, daß die Soteis

geſchloſſen worden waren.

tels zwangs weiſe

Diebſtähle n andere Skrafkaken
P. Ammendorf, 10. Er mittelte Diebe.) Jnder w. r warden W fortgeſetzt Treibriemendiebſtähle ver

übt. rgzlich wurde ſogar khrend des Betriebes ein Treib-
riemen r ohlen. Als Täter ſind jetzt die polniſchen Arbeiter

Ofermann und Kopfſtein ermittelt worden, denen nochweitere er zur Laſt fallen. Beide wurden dem Amts

600 Mark

trafaus e
lichen Arbeiter z e r aus r auf, weil era hatte, ein i furt zu ver

d. Halberſtadt, 10. Jan. (Drei Monate Gefängnis
wegen verleumderiſcher c 1779 hatte die
Ehefrau des ehemaligen Schneider, Anngeb. Birnbaum, von dem fengericht in Quedlinburg er

lten. Gegen dieſe Strafe e die Frau l bei der
ieſigen Strafkammer ein. Das Gericht berückſichtigte die nieder

trächtige Handlurrgsweiſe w. Schamloſigkeit der Verurteilter
und verwarf dieW. Naumbur S r Verwandtſchaft.r n acje aus Erfurt hatte mitſeiner Ehefrau 4 Behauſung el im Felde ſtehenden

e Nichlitz in de und aus der Wohnung
alles, was nicht niet- und ſt war, gusgeräumt. Der Ehemann erhielt von der vie Strafkammer 6 Jahre Zucht
haus, die Ehefrau 1 Jahr Gefängnis

Verſchiedene J VNachrichken

Aſchersleben, 10. Jan. (GGroßfener) brach in der
Lederfabrik von Otto Kühne in Ermsleben aus. Jnkurzer Zeit wurde die Fabrik ein Raub der Flammen. Große
Mengen Leder ſind verbrannt.

Jena, 10. Jan. (Mord.) Jn Blankenhain er-
mordete ein aus der Frrenanſtalt entflohener Geiftes-
kranker die Witwe Laura Schmidt, weil ſie ihm keinen Schnap
verkaufen wollte. Der Mörder wurde feſtgenommen.

Landwirtſchaftliches
Neue Bauernſtellen m ſtaatlicher UnterſtützungNach Beendigung des Kr wird es eine der W

Aufgaben der Regierung an Kriegsbeſchä in ir
kungskreis zu verſchaffen, der ſie im Rahmen i Vorbildung
und ihrer Leiſtungsfähigkeit ſowohl wieder zu Gliedern
der deutſchen Volkswirtſchaft als auch ihnen ſelbſt durchdie Art der Arbeit zur inneren Befrie digung gereicht. Mit Rückſicht auf eine ſchnelle und umfaſſende gegen unſerer Nahrung

mittelproduktion werden mit in erſte inie die landwirt-
ſchaftlich geſchulten W der Volkswirtſ zurück

ben ſein. Unter ihnen beſteht, wie aus manchen nzeichenC Worgeh, ſehr häufig der Wunſch nach Anſiedlung auf eigener
Scholle. Dieſem Wunſche in ausgi Maße Rechnung zit
tragen, iſt eine ebenſo dankenswerte als nützliche Aufgabe micht
nur der regierenden Stellen, ſondern der Allgemeinheit. Einen
brauchbaren hierzu weiſt das Vorgehen des Groß
r ich Oldenburgiſchen Miniſter iums, dasn neuer Bauernſtellen einen Landeskulturfonds ge

ildet hat
Die Art der hier geplanten unterſcheidet ſich vecht

weſentlich von den ſonſtigen deutſchen Beſiedelungsformen. Es
werden den Kriegsbeſchädigten ohne jede Anzahlung für
Grund und Boden eine Bauewiſtelle in beliebiger Gröfßze bis zu
80 Morgen und darüber ſofort als Eigentum
und ihnen Rentenfreijahre bis zu 10 Jahren gewährt, je nachdender Boden erſt durch umfangreiche Arbeiten machtwerden muß. Zur Verteilung ſollen ſowohl Woren
wie auch Hochmoorboden gelangen, doch ſtets in der iſe, daß dic
einzelnen Bodenarten im geeigneten Größenverhältnis zum Um
fang der Bauernſtelle ſtehen. Der Bau des Gehöftes ſoll nach
dem Geſchmack und den Gewohnheiten 2 Anſiedlers ausgeführt

werden. Auch durch die h ne ſollen demAnſiedler keine Koſten r n usbau biszum Betrage von 5000 Mk rd von der Tual reditanſtal
unter Vürgſchafteleiſtung des Staates hergegeben und bei Be

darf auch eine Zinsbeihilfe von 1v. H. vorgeſchoſſen. Auch zu
ſpäteren Erweiterungen oder Anbauten können ſolche Mittelwährt werden, en zur e nleieenne n Landes, falls der
Wert der Stelle ſolche Aufwendungen lohnt. Jn dieſem Falle

ſtehen den Anſiedlern ſtaatliche Darlehen bis e Höhe von
gu1000 Mk. und eine Zinsbeihilfe von 1 v. zurDie nach Ablauf der Freigabe zu za iende jährliche Rente

iſt auf 6 bis 8 M. für den Moven berechnet, doch kann mit dem
25fachen Betrage die geſamte Rente abgelöſt werden, wenn der

Anſiedler dies ſelber verlangt. Die jährlichen Abtragungen für
für die Meliorations-

darlehen bis zu 1000 M. auf H. und fürund weitere Darlehen auf 1 v. o Auch ſonſt will die Regie

rung den Anſiedlern bei Brunnenbauten, bei Obſtpflanzungen
Anlage von Durchläſſen und Brücken, zur Beſchaffung vort und Geräten Zu Be und Ecleichterumgen gewähren.

kriegsbeſchädigte Kſepler im Großherzogtum Olden-

burg bedarf alſo zum Erwerb eines eigenen Grundſtückes keines
Vermögens zur Anzahlung, ſondern nur zur Jnventarbeſchaffung
und zum Betriebskavital, um die Wirtſchaft gut
in Gang bri können. Die bemerkenswerte Neuerunsin dieſem Anſi inneren liegt eben darim, daß dem neuer
Anſiedler auch ohne Anzahlung für Grund und Boden und denBau des Gehöftes die Dauernſtelle ſofort zu vollem Eigentum

übergeben wird.

Vermiſchtes
Zugzuſammenſtoß.

Mag 10. De D- 176W aneiee ere er nhofchers leben (Bode) auf den im Rangierdahnhof ein
renden Güterzug 56111. Ein Bedienſteter wurde ſchwer,

einer leicht verleßt. Vom D-Zug 179 ſind Maſchine und Pack-
wagen en a et Beim v 2 Materialſchaden.tgleis Ma de ſtadt vor chtbich 10 Stunden,tgleis h burg 5 d ren geſperrt. Per
kehr wird unter Benuhung der Rangiergleiſe aufrech

fär den politiſchen Teil: re für Proving, Börſen
r oli n Te r n men; für Prund Handelsteil: Georg Fernandesübrigen Teil: Adolf Meyer; für den v

ſämtlich in Halle.

und denfür Oertli
Kreibehmnzeigenteil:

z heutige Abendansgade7 umfaßt 8 Eeiten,



z Gust. Uhlig, ca
Unren, Goldwaren u.

f Sehmuekrachen in u um.

Apollo- Theater.
Gastapiel Hax Walden-Geselivehaft.,

Alte Promenade Ia beipzigerstrasse 06

0 d Fernruf 5738. Fernrut 1224. Heste u. folg. Tage, abds. Ubr., aur wenige Auttühbrungen!r Gottes mänt Uater der mühenden binde
I auer Bundes- Gottes Mühlen o„taaten Original ü Ein fröhliohes Spiel mit Gesang in 3 Bildernu. kl. Größen mahlen langsam v. Kestner und Tesmar. Musik v. Fr. Gellert.Drama in 3 Akten Rentier Retiiag“ Direktor Max WaldeA Orgdenshänder. Jvexe Aräensednallen für Kriegs Hilisdienst- wenn

Gut Uhilb h e e
Vhrmaceher. unter reeller Garantie 560

Tragödie in 3 Akten.

lerlarkendebewünner

Lustspiel in 2 Akten mit Kneppehen.

mit U Maeebasen, der Darstellerin
„Ddie Ueblingzfran des Haharadseda“.

ſerkünderto Dheirrungen.

Lustspiel in 2 Akten.

Sonntag nachm. 3 Vhr r
Jugend ond Familien-Vorntellung.

„FPolenblut“
Operette in 3 Blidern ren l. Stein. Ruxik von Ozear Iedbal

Kl. Preise 2. 0.50. Fers ein Kind frei
Rtetverkaufelne a ense Woche m Voran-

auf der olmreiso aus der Sehwols

Leitung Professor Hugo Rüdel.
Mitwirkung: Walter Drweneki (Orgeh.

hierauf
zum erſten Male

Walhalla Stadt- Theater Beginn in beiden Theatern 4 T TMernitſrens
Sonnabend, 12. Jan. 1918 5

z Nachmittags 39, Uhr. Froitag, den 18. Januar. ahbds. 6 2 IIITheater */8 Uhr Aschenbrödel. KonzertCurt Giters l. e echen, ladtverwaltun en
Curt Olfers mit Abends wsAnf. 71 Ende 11 nor ſ. Und I BerijGustar er Ia Als Gast. Die Geschwister., l.lN. Präuleinr. Amt

Operette v. Jean Cilbert.
beseltigen Verkehrasehwlierigkeiten dSusannens Gebeiwnis rko keiten durehHeitere Oper von WolFerrari, 5

In Berlin 300 Antöhrungen! zum Schluß Karten 410. 3.10, 2.10, 1.55, 1.06 bei Heinrich Hothan,
Auswärtige Theater Szzrinß e7w itass- von 1--5 Tonnen Tragkraft. Tanz Un t er ri cht

Leipzig Abends: Wir haben etets fahrfertige Fah Lager und bittenSchguſvieibage Ponnabd Die toten Auxen. Lagerbesuch m vorheriger cteähh Wane gung Der zweite Winter-Kureus wehes Tanz Vater

d Se zu t Inmummnunnnnnuunngenumne richts b Atletune gen n r und Umangwsfo ovet Tee ecdabend W Szenen Bssener Aufomobil-erks'ätten bostav Hätter, m. e e r
Die Cſardasfürſtin Gefaline Anmeldungen werden jederzeit in meineWohnung entgegengenommen. tHunfk- u. Tanzlehbrer,Hr. Branhansiſtr. 22 II. Resen-Ruhr, 3. Hagon 29. Telephon 7120. 6685 rvon L Mt.Scheuertücher

iehltu. Sednee ine er Cteinett

Hoſenträger
bis 5 Mt.

Sehr große Auswahl.
H. Schnee Nechfl. Er. Steinstr. 84

H. Wipplinger, Forsterstr. 50, Etage Verha
gatio
Zeit

u z M 9 Zuchtviehauktion 80 Kukſch wagen
neue mod. u. wenig geiabren Sitzu

m b buch ſy alter Yuxuowagen aller Gattung i göänzliherren u. Knaben. etriebobuh der Vekpreuß, Herdbuhgeelihaſt, h
j Lohnbuchhalter und Mittwoch. den 23. Januar in Reutelh a nbekleiclune Kontoriſtinnen Königl. vof“, vornittags 107 ihr. Zrauſeuae] mine

möglichſt per ſofort geſucht. 55 Bullen und 35 weibl Tiere. uche zu kauien daß
Wir emp oblen unsere r Vorräte in B bungen mit Lebenslauf, Zeugnis- ſete Bann Gr Ferd. angetan r ein andolen, mit de

e n nene e eeha v e rzet gFarbige tritotermin an es Ein Transvort Stutfohlen manz Al k xhKieorren- und Jünglings-Anzüge Bhemische Fehrik Griesheim Blektron zug- el
n 75. und höher Lantewerk Schwarzkollm, Oberlauſitz. ochs en e n i L densvem üngl neHoerren- und Jünglings-Ulster S e tet Wertewart lv an z 3 ſchund Paletots mee Wir ſchafterin, e hhonotse Bertnoſo Coite. neneh 68. und höuer diemnterm ee eng ein z de c Zinn a v Viehramvpe, Delitzicher Str. 6. Kü b r

a e aelzucht und Wäſchel 4 Sport- Paletots für Herren h nachmittas von 4-7 Ubr h K u e re
i Jü li é Bauer, Zteinſtrahe. und erbitte S. t Erklärrt un n ginge die Gl 82 und höher Boycdlo- Vrehm in ihh 7 Mied d Stellen Geſuche 7 Tel. Roiuſch 12. liert

l für Säcke, Handtücher niw. liefert belegſcheinfrei c d ei Suche für meinen Sohn L 3 di b 25 ee- unwWaönklrmanden- un Eleltriler r euernnn -udwig Aadler, Aamburg 25. wieſenheu

DPrufungs- Anzüge in n en lee zutertaf Mrerie arby tie deren Treibriemen öchwemme Jrauere genblau, schwarz, schwarzwel'iert I TTmen retten erwünſcht. Gefi. u. 2 beleg- refp.bezugſcheinfrei. ſoweit Vorrat reicht ſowie Halle a. S.
und tarbig, in guten Stoffen. s an b. Geſchaſteſt d Zis m all Transportbänder ch Gutes, geinndes SchicfſaWir empfehlen rechtzeitigen Einkauf, so A ufff C he r Junges Mädchen ewedt eſern ort ar. Lag e Fench elſtroh m
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NReinungsverſchiedenheiten im
örter:

Beilage zu Ar. 20 der Halleſchen Heitung 1t. Januar 1918
Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen

vwilſons neue Botſchaft
Die deutſche Diplomatie ſollte in den dreiundeinhalb

Fahren des Krieges nun endlich erkannt haben, daß ſie im
Redeturnier den Gegnern von vornherein unterlegen iſt.
So kann es auch nicht wundernehmen, daß ſich das deutſche

riedensangebot von BreſtLitowsk je länger, je mehr zu
nſeren Ungunſten auswirkt, und daß man gerade ausreren Enigegenkommen die wirkſamſten Waffen gegen

uns ſchmiedet.
Den erſten Verſuch hat der engliſche Premierminiſter

mit ſeiner an dieſer Stelle bereits gewürdigten Rede unter
nominen, die, wie das feindliche und neutrale Echo erkennen
ließz, bei aller Maßloſigkeit der Friedensbedingungen dank
einer gewiſſen Milderung der äußeren Form bereits als ein
außerordentliches Entgegenkommen der britiſchen Politik an
ſprochen wurde. Noch geſchickter verfährt Präſident Wilſon
in der jüngſten Votſchaft an den Kongreß, indem er in
ſeinen Kriegszielforderungen fünf Punkte voranſtellt, über
die ſicherlich auch die Mittelmächte mit ſich reden laſſen
könnten. Dann aber, nachdem ſolchergeſtalt der Anſchein
einer verſötnlichen Stimmung erweckt iſt, kommt in ſeinen
Forderungen der Pferdefuß zum Vorſchein: ſämtliche Vor
ſchläge, die ſich auf die Löſung konkre'er Probleme beziehen
(Punkt 6—13) ſind für uns unannehmbar und laufen auf
unſere und unſerer Verbündeten politiſche Vankerott-
erklärung hinaus.

Daß Herr Wilſon ſich über den wahren Charakter dieſer
ſeiner Vorſchläge im Zweifel befinden ſollte, iſt ausge
ſchloſſen. Er weiß ſehr genau, daß die Mittelmächte ſein

rogramm unmöglich annehmen können, und es kommt ihm
dabei dann auch gar nicht auf das Zuſtandebringen des
riedens, als vielmehr auf die unmittelbare politiſche WirJiag der Rede ſelber an, die drei oder vier Fliegen mit einer

Klappe zu ſchlagen ſucht. Zum erſten zielt ſie in die bereits
eingangs angedeutete RNichtung, eine Ablehnung ſeiner in
ein geſättigtes Gewand gekleideten Vorſchläge ſeitens der
Mittelmächte zu provozieren und dieſe dadurch in den Augen
der feindlichen und neutralen Völker ins Unrecht zu ſetzen.
Zum zweiten verſucht ſie eine Störung oder gar Sprengung
der Breſt-Litowsker Verhandlungen, indem ſie den Ruſſen

oldene Berge verſpricht und die von den ruſſiſchen Unter-Ländern in BreſtLitowsk vertretenen Geſichtspunkte ſich zu

eigen macht. Zum drit'en und vor allem aber richtet ſie ſich
an die demokratiſchen Elemente in Deutſchland, dergeſtalt.
daß ſie oſſen um die Zuſtimmung der Reichstagsmehrheit
dbuhlt und dieſe in einen Gegenſatz zu der „Militärpartei“,
will heißen: Oberſte Heeresleitung, hineinzutreiben oder
darin zu erhalten ſucht. Und hier, in dieſem Punkte, er-
blicken wir die gefährlichſte Wirkungsmöglichkeit der Wilſon
chen Volſchaft, die vom „Vorwärts“ bereits mit hellem
ubel als ein Akt wahrhaft ſtaatsmänniſcher Mäßigung“

geſeiert wird. Die Verhandlungen in BreſtLitowsk werden
ihren Verlauf nehmen trotz Herrn Wilſon, und ebenſo kann
uns die Wirkung der Botſchaft im feindlichen und neu
tralen Auslande herzlich gleichgültig ſein; aber daß dadurch
eine neue innere Kriſis heraufbeſchworen, zum mindeſten
jedoch gefördert wird, ähnlich, wie im Sommer beim Kampf
um die Demokratiſierung: das iſt eine klug gewollte Wirkung
der Wilſonſchen Votſchaft, die nicht ernſt genug bewertet
werden kann.

Unſere Diplomatie hat hier alſo einen neuen Beweis
dafür, was bei ihren unſeligen Friedensangeboten heraus
ſpringt ganz abgeſehen von der maßloſen Torheit, daß
wir dauernd mit einem Mindeſtprogramm an die Oeffent
lichkeit traten, an dem keine Abſtriche mehr möglich ſind,
während die Gegner ihre Ziele ſo weit geſteckt haben, daß
jedes durch die Not der militäriſchen Lage als ſelbſtverſtänd
lich bedingte Zugeſtändnis von der ganzen Welt als dankens
wertes Opfer an den Friedenswillen appſandiert wird.
Wann endlich wird unſere Diplomatie das ABC der Kriegs
politik lernen und derjenigen Stelle das Wort laſſen, die
allein den Frieden zu erzwingen vermag: der Oberſten

Die engliſchen Arbeiter und Wilſons

Kundgebung
London, 9. Januar. (Meldung des Reuterſchen Bureaus.)e ride Ausſchuß des Gewerk-

ch a tgro gar der nationale Vollzugsaus-
chuß der Arbeiterpartei und der parlamentariche Ausſchuß des Cooperative Congreß veröffent-

lichten gemeinſam eine Erklärung, in der Wilſons
Kundgebung über die Kriegsziele der Alliiertenwillkommen geheißen und geſagt wird, daß die große
Tatkraft und der weite Geſichtskreis in Wilſons Votſchaft be
n darin zum Ausdruck kommen, daß die Friedensverhand-

n, wenn einmal begonnen, vollſtändig öffentlich geführt
n und daß ſie keine geheimen Abmachungen enthalten oder
gutheißen ſollen. Weiter heißt es: der britiſche Arbeiter heißt
auch den Ausdruck der Sympathie ſehr willkommen, den Wilſen
egenüber der verzweifelten Anſtrengung Rußlands gebrauchtzu volle Freiheit zu erringen. Die britiſche Demokratie wünſcht

nichts aufrichtiger als daß die ruſſiſche Demokratie überzeugt ſein
ſoll, daß alle Alliierten in ihren Kampf für Frieden und Freiheit
und ihrer Vemühung, die ſegensreichen Ercebniſſe der Revolution

erhalten. auf ihrer Seite ſtehen. Die Worte des Präſidenten
die Freiheit der Meere ſind wegen ihrer Klarheit und

erſchöpfenden Darſtellung zu begrüßen. Wir ſind mit ſeiner Aus
iegung von der Fre'heit der Meere, der die Mittel wächte ſolche
Dedeutung beilegen, ſämtlich einverſtanden, und die Mittelmächte
können ſich nicht gegen dieſe wenden, wenn ſie tatſächlich aufrichtig
alle angriffsluſtigen Beſtrebungen ablehnen. Keine andere
Formel iſt ſo ſehr der Zuſtimmung ſicher, daß eine Jnſelmacht
wie Groß Britareien gezwungen iſt, ihre eigene Sicherheit und
die des Reiches in Kriegszeiten zu ſchützen. Wir heißen Wilſons
Forderungen willkommen daß Belgien geräumt und wiederher

t werden muß. Schließlich mit einem Wort geſagt, Wil
ons Programm iſt im weſentlichen dem von den
engliſchen Arbeitern a uf geſtellten ähnlich.

einzelnen entziehen ſich der Er
ung

Sitzung des Litaniſchen Landesrates
9. Jan. Geſtern nachmittag fand. wie kie Korke r erfährt, in Anweſenheit des Verwaltungscheſd

ſt eine Sitzung des Litauiſchen Landes
rates unter dem Vorſitz des Präſidenten Dr. Smetonag
ſtatt. Es wurde eine Reibe wichtiger Tagesfragen beſprochen.

Ramſay Macedonald für Lloyd George
London, 9. Jan. (Reutermeldung.) Ramſay Mac

donald fagte in einer Rede, die er in Numbarton hielt,
und worin er ſeine warme Zuſtimmung zu Lloyd
Georges Erklärungen gab der nächſte Schritt ſei
eine internationale Konferenz. Obwohl ſeine
Partei keinen Flickwerk Frieden wolle, ſei ſie immer noch
gewillt, nach Stockholm zu gehen und würde binnen kurzem
Päſſe dahin verlangen. Lloyd Georges Kriegszielerklärung
zeige einen Geiſt, der unzweifelhaft zum Frieden führen
würde, zwar zu einem Frieden, der die Kriegsurſachen be
ſeitigen würde. Dieſe Erklärung würde eine ſtarke Wirkung
dahin ansüben, ein aut Teil des Verdachtes, in dem Groß
britannien vor der deutſchen Demokratie ſtehe, zu beſeitigen.

Auflöſung des ſpaniſchen Parlaments
Madrid, 10. Jan. (Havas-Meldung.) Der Miniſter

rat hat beſchloſſen, dem König einen neuen Erlaß be
treffend die Auflöſung des Parlamentes vorzu
legen.

r

Madrid, 10. Januar. (Havasmeſdung.) Nach Blättermel
dungen iſt der Präſident des ſpaniſchen Arbeitgeberverbandes für
Metallurgie und Mechrnik Joſé Barret in Barzelong er
mordet worden. Ein Paſtor und ein Lehrer der Handels

W die verletzt. Auf die aftroffenen wurden von einer Anzahl Individuen reiche Schüabgegeben. Die Täter entkamen. ad

a

Kus Halle und Umgebung
Halle 1I Jannar

Die Nahrungemittelverſorgung in Halle
Der Verkauf von Auslandseiern

Der Verkauf der der Stadt überwieſenen Auslandseier
(beſondere Lieferung) wird am Sonnabend, den 12. Januar 1918,
in der Talamtſchule fortgeſetzt. Zugelaſſen werden die Jnhaber
der Nummern der Lebensmittelſcheie 28 001-—38 000 vormittags
von 8 11 Uhr und die Nummern 33 001-88 500 vormittags
von Uhr. Für den Kopf eines Haushaltes wird ein Ei zum
Preiſe von 48 Pfennigen abgegeben. Eine Nachlieferung findet
nicht ſtatt. Umtauſch nur innerhalb drei Tagen. Zur chleuni
ung der Abfertigung wolle man abgezähltes d (vor allem

fergeld) bereit halten.

Seifenkarten- Ausgabe

Vom M den 14. bis Sonnabend, den 19. d. Mis.,
werden in den ſtädtiſchen Markenousgabeſtellen zugleich mit den
BVrotmarken neue Seifenkarten ausgegeben. Die Ausgabe er
folgt nur gegen Rückgabe der jetzt gültigen roten Seifenkarten
welche mit dem l. Februar die Gültigkeit verlie en. Für joden
Kopf des Haushaltes wird eine Seifenk rte ausgegeben. Bei
der Abholung iſt der Lebensmittelſchein vorzulegen.

Gültigkeit der grünen Kohlenkarten
Jn der Woche vom 14. bis 19. d. Mis. darf auf die Kohlen

ma ken Nr. 833 und 34 zuſammen je ein Znemner Briket's adge-
geben werden. Bei geringem Kohlenvorrat iſt die Abgabe von
zunächſt nur Zentner auf eine der beiden Nummern zuläſſig.
Die Nummern 31 und 32 verlie en mit dem 13. d. Mts. ihre
Gültigkeit. Dieſe Bek. untmachung gilt als Ergänzung unſerer
Verordnungen vom 28. April und 26. November 1917. Zuwider
handhungen unterlegen den dort angeführten Strafen. (Ge
fängus bis zu ſechs Monaten oder Geldſtrafe bis zu 1500 Mk.)

Keine Stadtverordnetenſizung. Am Montag, den 14. Ja
nuar 1918, keine Sitzung der Stadtverordneten

Dem Geh. Regierungsrat D. Dr. Fries, ordentl. Honorar
profeſſor und Leiter des Pädagogiſchen Seminars der hieſigen
Univerſität iſt anläßlich ſeines Ausſcheidens aus ſeiner
akademiſchen Tätigkeit der Königliche Kronenorden
2. Klaſſe verliehen worden.

Die ſteucrrpflichtige Polizeiſtunde. Die Verlängerung der
Polizeiſtande im Krige iſt ſteuerpflichtig, auch wenn vor dem
Kriege eine gleiche Verlängerung bewilligt war. Dieſes be
merkenswerte Urteil des Reichsgerichts wird jetzt den Steuer
behörden mitgeteilt. Derartige Genehmigungen unterliegen einem
Stempel von 25 Mark. Es handelt ſich um Ausnahmen von den
allgemeinen Anordnungen. Sie bedeuten eine gewinn-
bringende Bevorzugung“. An dem betreffenden Orte
war die allgemeine Polizeiſtunde vor wie nach Kricgsausbruch
auf 10 Uhr feſtgeſetzt. Einem Wirte wurde im Kriege erſaubt,
ſeine Wirtſchaft bis 12 Uhr offen zu halten. Der Wirt behauptete,
dies bedeute nur ein teilweiſes Wiederinkrafttreten der früh ren
Polizeiſtunde, die ſtrmpelfrei ſei. Das Reichsgericht iſt aber der
Arſicht, daß die Vergünſtigungen einzelner Schawkwirte durch
die Anordnungen der Militärbefehlshaber aufgehoben worden ſind.
Es ſei keine Rede von einer vorläufigen Einſchränkung der
früheren Genehmigung. Gs wäre auch eine neue Prüfung wegen
der veränderten Verhältwiſſe notwendig geweſen.

Der Entwurf des Handelskammergeſeses wird voraus
ſichtlich noch zu dem Bergatungsſtoff für die nächſte Periode von
Vollſitzungen des Abgrordnetenhoufes hinzutreten. Die Vo lage
befindet ſich bereits im Druck und dürfte daher für die erſte
Leſung in der Vollſitzung für die mit dem 20. d. Mis. beginnende
Woche ſpruch eif werden.

Fahrplanänderung bei der Eiſenbahn. Vom 13. Janwar
ab fallen die Perſonergüge: Halle (ab 4.45 Sanger-
hauſen (an 6.46) No dh uſen und Norddauſen--Sanger
hauſen (ab 11.50) Halle (an 1.30) Sonn urd Feſttags aus.

Die Kontrollſtelle für freigegebenes Leder gibt folgende
Abänderung der Zu'atzbedingungen B betreffend die Streckung
von Schuhob. rleder vom 24. November 1916 befannt: Zwecks Er
ſparung von. Schuoberleder darf die Schafthöhe von fertigem
Schirhwerk in den mittleren Größen, in der Mitte an
der Seite des Schaftes bis zum Abſatz gemeſſen, folpende Maße
nicht überſchreiten: Herrenſtiefel 13 Zentimeter, Damenſti. fel
165 Zentimeter, Mädchen- und Kinderſtiefel 12 Zentimeter. Die
übrigen Größen ſind im Verbältnis nach oben bzw. unten ab
zuſtufen. Mindeſtens zwei Drittel der Erzeugung in Damen
ſchuhwerk muß aus Halbſchuhen b. ſtehen. Vorfſtebende
Vorſchriften, die für die Schuhfabrikbetriebe vom Ueberwachungs
ausſchuß der Schuhmnduftrie berits ſeit längerer Zeit erlaſſen
ſind, werden hiermit auch für das Schuhmacherhandewerk und die
Schäfte nduſtrie angeordnet.

Warnung. Durch die mißbränhliche Benutzung von Wein
Bier- und Mineralflaſchen zur Entnahme und Aufbewahrung
v n n und efclerregenden(Petroleum, Bengin. Ealmiakgeiß, Fäuren, ufw.) ſred
wicderholt Unzlückzefälle, Vergiftungen ung ſonſtige gefundheit
liche Schädigungen vorzekommen. Es wird daher vor der Be

lche ſche m Aufbewahren dergetiger Flüſſige h e a h an e e

Mitgliedern des hieſigen Bezirksvereins im Deutſchen Drogiſten
Verbande von 1873 (E. V.) eingeführten dreieckig lau drehen eingefüh eckigen Flaſchen

Das Wetter hat ſeit geſtern
erfahren. Nach empfindlicher Kälte und reichlichem Schneefall
ſetzte Tauwetter ein. Seit heute nacht machte ſich ein unan

ewehmer ſtarker Nordweſtwind bemerkbar der Regen mit ſich
rachte und den noch auf Straßen und Plätzen liegenden Schmee

raſch zuſammenſchmelzen ließ. Mit den Freuden der Rodel-
und Eisbahn iſt es einſtweilen wieder vorbei. Heute in den
frühen Morgenſtunden artete der Sturm mehrfach zu ſtarker
Hef'igkeit aus, der hier und da Schaden verurſachte und auch
elektiſche Entladungen im Gefolge hatte. Die grellen Blitze die
das Firmament durchzuck:en, boten in dem Dunkel der Nach

einen g. aſtpreieüberſchreitungen. Wegen übermäßiger Preisforderung, Nahrungemittelfälſchung und Kriegswucher war

verurteilt: die Lebensmittekhändlerin Emma Schöne geb.
Bauermann, Böllbergerweg 9, zu 20 Mk., die ledige Emma
Schöne, Böllbergerweg 9, zu 10 Mk., der Haufmann Otto
Altrichter, BVernburgerſtraße 20, zu 50 Mk., die Lebensmittel-
händlerin Anng Wernicke geb. Gieſe, Wörmlitzerſtraße 11, zu
30 Mk., r ſämtlich zu 1 Tag Gefängnis für je 5 Mk., ferner
der Handelsmann Albert Hübe, Fleiſcherſtraße 5 und der
Handelsmann Kurt Kramer, Breiteſtraße 7, wegen Ueber
ſchreitung der Höchſtpreiſe zu einer Geldſtrafe von je 30 Mk.
oder 6 Tagen Haft die Handelsfrau Friederike Költzſch geb.
Wagner, Geiſtſtraße 38, zu einer Geldſtrafe von 45 Mk. ode:
s Tagen er In

Diebſtahl. einem hieſigen Zigarrengeſchäft ſind 42Stück Loſe der Rom Kreuz-Lotterie, Fehg am 16. und f Ja
nuar d. Js., geſtohlen worden. Die Nummern der geſtohlenen
Loſe können nicht angegeben werden. Es handelt ſich aber um
Loſe in den Nummern 90 851 bis 90 900 und 95 301 bis 95 359.
Eine Sperrung vorſtehender Loſe iſt durch den Geſchädigten be
reits veranlaßt. Perſonen, denen aus Privathand ſolche Loſe zum
Kauf angeboten werden oder wer Angaben über den Verbleib
derſelben und den Täter machen kann, wolle ſich bei der Kriminal
polizei, Dreyhauptſtraße 4, Zimmer 86 oder 87, melden.

Halleſche Tageschronik. Infolge Winterglätte ſtürzte tn
der Saalwerderſtvafßze eine 66 Jahre alte Frau. Sie zog ſich an
ſcheinend eine Hüftverletzung zu und mußte ſich in ärztliche Be
handlung begeben. Jn der oberen Leipzigerſtraße riß die
Oberleitung der Straßenbahn, wodurch eine Betriebsſtörung von
etwa 15 Minuten entſtand.

Aus den Vereinen
Volkskirchlich-ſoziale Vereinigung SachſenAnhalt. „Dient

dieſer Krieg der Menſchheitskultur?“ Dieſes aufs tiefſte be
wegende Thema behandelt Pfarrer Pauli- Weißenfels in
dem zweiten öffentlichen Wintervortrag der Volkskirchlich-ſogiglen
Vereinigung SachſenAnhalt, Ortsgruppe Halle, Freitag, den
18. d. Mts. pünktlich 249 Uhr im „St. Nikolaus“, Nikolaiſtraße.
Eine freie Ausſprache ſoll ſich an den Vortrag anſchließen. Ein-
tritt 20 Pfg.

z è.c eaeohhl„rdr

Vereins-Anzeger
Der Verein ehem. 10. Huſaren von Halle und Umgegend hält

am Sonntag, dem 13. Januar, nachmittags 4 Uhr, im Vereins-
lokal Goldenes Schiffchen ſeine Generalverſamm-
lung ab.

Der Chriſzliche Verein junger Männer, Geiſtſtraße 29 hält am
Sonntag nachm. um Uhr ine Geſellige Vereinigurg de
Jugend Abdeilung ab. Um 46 Uhr ſpricht Jnſpektor
Leutrant Schmidt über: Von Oſt und Weſt“. Jede
junge Mann iſt willkommen

Halleſches Theater- und Konzertleben
Stadttheater

Hewie Freitag wird die komiſche Oper Doktor u
Apotheker“ wiede holt. Sonnabend nachmittag 3 Uhr ge
bangt das Weihnachtsmärchen „Aſchewbrödel“ zur Auf-
führung. Die Sonn bend- Abend- Vorſtellung, deren Geſamt-
ertrag bekanntlich dem Nattonalen Frauendienſt zufließt, bringt
Goethes Schauſpiel Die Geſchwiſter“, hierauf zum erſten
Male „Suſannens Geheimnis“, heitere Oper von
Wolf-Ferrari, zum Schluß „Tanzbilder“. Am Sonntax
nachmittag 3 Uhr wird Die Fledermaus“ als Fremden-
varſtellung bei e mäßigten Preiſen gogeben, abends 434 Uhr
d'Alberts Oper „Die toten Augen“.

Zoologiſcher Garten. Vor einem großen Zuhörerkreiſe
fand geſtern abend das vierte Geſellſchafts Konzert des Stadt-
theater-Orcheſters unter Leitung des Kapellmeiſters Karl
Nöhren ſtatt. Das Konzert wurde eingeleitet mit der aus der
Londoner Zeit des Meiſters Haydn ſtammenden Sinfonie in D
die mit einem Adagio beginnend, ihre Fortſetzung in einem
Allegro findet. Das außergewöhnlich gebildete, mit ähnlichen
Varianten eines liederartigen Sätzchens wie bei der Es-dur-
Sinfonie durchwebten Andante iſt von Leidenſchaft getragen,
während das Menuett zu feinem Zwiſchenſatz wegen der markigen
Acoente einen Kontraſt bildet. Jm letzten Satz (Allegro ſpirituoſo)
ſind zart ausgeſponnene Motive gegenübergeſtellt. Den Schluß
des erſten Teiles der Vortragsfolge bildete die Leonoren-Ouver-
türe Nr. 3. Weiter folgte eine nach dem Jnhalte von
Shafeſpeaves „Romeo und Julia“vertonte Fantaſie von Svend
en, ein Andante aus dem Streichquartett (Op. 11) von
ſchaikowsky und die tiefe Religioſität atmende ſinfoniſche

Dichtung Korsholm“ von Järnefelt. Die Erklärung zu dem letzt-
nannten Werke bezeichnet die Stätte, wo das erſte Kreuz vonKwediſchen Kreuzfahrern in Fienland aufgerichtet wurde; ſie

beſagt weiter, daß das finniſche Volk wo gewaltſam voll zogener
Taufe den Lehren des Chriſtentums bald mit der ganzen

Poſt und Eiſenbahn
Frneute Einſchränkung des Eiſenbahnverkehrs

Jnufolge ungünſtiger Witterungsverhältniſſe ruht die
Vinnenſchiffahrt. Die Beförderung der dringenden Güter,
die gegenwörtig überhaupt nur noch befördert werden, fällt
jetzt ausſchließlich den Eiſenbahnen zu. Es muß daher er
neut und unverzüglich eine Einſchränkung
des PVerſonenverkehrs erfolgen. Sie wird ary
13. Jannar beginnen mit dem ausſchließlichen Zweck, über
das bisher Erreichte hinaus Maſchinen, Perſonal und
Strecken durch Autfall von Perſonenzügen fr zumachen und
die Abwicklung des Güterverkehrs, dem unbedingt der Vor
rang einzuräumen iſt, zu fördern. Alle Privatreiſen müſſen
hinter den Erfordern der Kri ücktreten.Die Eiſenbahnen müſſen leitung i wenn wur

einen völligen Umſchwung

e e
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in gröeater Auswahl, besonders sehöne,
Nauster zu billigen Prelsen ompflehlt Louis Bökoer, un m

den Krieg gewinnen wollen. Jede unndtige Reiſe trabei, die Kriegsauſgaben der Eiſenbahnen zu de ntrahngee
alſo die Abfuhr der Kohle und anderer für die Rüſtungs-
induſtrie erſorderlicher Rohſtoffe, den regelmäßigen Nach
ſchub an die Front, die Verſorgung der Bevölkerung mit
Lebensmitteln und mit Hausbrandkohle und dergleichen
mehr zu erſchweren. Wer reiſen will, frage ſich vorher: Jſt
deine Reiſe wichtiger, als die Abfuhr von Kohle oder als die
Herſtellung von Munition oder als die Verſorgung derSroßſtädte mit Lebensmitteln? Die Antwort kann r einem
Falle zweifelhaft ſein. Ein Trugſchluß iſt es, wenn der
einzelne denkt, daß es auf ihn nicht ankommt und daß eine
Perſon die Eiſenbahn nicht belaſtet. Auf jeden kommi es an

Eine notwendige Reuerung zur Förderung des bargelſd
leſen Verkehr. Zur Förderung des Poſtſcheck- und bargeldioſen
Verkehrs ſind bekanntlich verſchiedene Maßnahmen geplant:
Portofreiheit für die Briefe der Poſtſcheckkunden
an das Scheckamt, Abſchaffung der Ueberweiſungs-
gebühr und ung der Zahlkartengebühr von
den Poſtſcheckkunden auf die Eingahler. T alker Mitteilungen
und Bitten erhabten die Poſtſcheckkunden nach wie dor Zahlungen
mit Poſtanweiſung oder Zahlungesanweiſung. Meiſt haben die
Poſtſcheckkunden ihr Poſtamt beauftragt, die ſo eingehenden Be
träge auf ihre Poſtſcherkrechnung einzuzahlen. Es wird ihnen
dafür die Zahlkartengebühr in Rechwung geſtellt. Jn Zukunft
würde dieſe Gebühr don dem en n Betrage e S
Jetzt wie ſpäter erhalten die Poſtſcheckkunden derartige Bet äge
am Schalter ohne jeden Abzug. Laſſen ſie aber den Betrag der
Poſt und nehmen kein bares Geld in Anſpruch, ſo wird ihnen die
Zahlkartengebühr abgezogen, ein Verfahren, das offenbar nicht
zur Förderung des bargeldloſen Verkehrs dient. Es wäre nun
das einfachſta wenn bei der Neuregelung des verkehrs an

rdnet würde, daß derartige Zahlkarten der Poſtämter nicht
freigemacht zu werden brauchen

Kirchl. Anzeigen von Halle u. Vororten.
1. Sonntag nach Epiphanias, den 13. Januar 1918.,

Zu U. L. Franen: Sonntag vorm. 10 Uhr Paſtor Jahr. Kollekte
für die Taubſtummenſeelſorge. Vorm. 11 Uhr Kindergott Sdienſt in
der Kirche; Paſtor Jahr. Vorm. 11 Uhr Kindergotteedienſt im
Reformreglaymnaſium; Paſtor Knoblanch. Nachm. 5 Uhr Derſelbe.

St. Ulrich: Sonntag vorm. 10 Uhr Paſtor Richter. Nachm. 2 Uhr
Kindergotteedienſt von St. Ulrich in der Kirche Paſtor Richter. Nachm.
5 Uhr Franck. Kindergottesdienſt von St. Ulrich in der Anla der
Martinsſchule, Charlottenſtraße 15; Paſtor Heintke. Abende 6 Uhr

aſor Heintke. Dienstag abends 6 Uhr Kriegsbetſtunde in der
arktkirche.

Oſube zirk (Krondorſerſir, 62): Sonntag vorm. 10 Uhr Gottes
dienſt Paſtor Heintke. Nachm 2 Uhr Kindergottesdienſt

Für Schwerhörige Sonntag nachm. 5 Uhr Stadtmiſſione haus
Weidenplan 4 Obeipiarrer Keller.

Jehanneskirche: Sonntag vorm. 10 Uhr Paſtor Kindervater.
Vorm. I Uhr Kindergott s ſenſt; Paſtor Tiſcher. Vorm. 12 Uhr
Kindergottesdienſt; Paſtor Kindervater. Abends 6 Uhr Erbanungs
ſunde im Jugendheim an der Johanneekirche 5; Paſtor Bußz.
Mittwoch abends 83 Uhr Bibelnunde RudolſHaymſtr. 37 Paſtor
Faß mer.

Bergmannstroſt: Sonntag nachm. 4 Uhr Paſſor Tiſcher.
Zu St. Moritz: Sonntag vorm. 10 Uhr ſiehe St. Georgen, Vorm.

11 Uhr Kindergottesdienſt Oberpfarrer Keller. Nachm. 5 Uhr Paſſor
Voigt in St. Georgen. Mittwoch abends 8 Uhr Kriegedetſtunde
Obeipfarrer Keller.

Hoſpital Sonntag vorm. 10 Uhr Oberpfarrer Keller.
Zu St. Georgen: Sonntag vorm. 10 Uhr Paſtor Hellmann.

Nachm. 5 Uhr in der Kapelle Paſtor er. Vahldieck. Mittwoch abends
8 Uhr Kriegébetſtunde in der Kapelle Oberpfarrer Keller. Kindergottes
dienſie: Sonntag vorm. 11 Uhr in der Kirch Paſtor Witte. Nachm.
2 Uhr in der Kirche Paſtor Hellmann. „Panl-RiebeckrStiſt: Sonntag
vorm. 10 Uhr Paſtor Witte. „Prov.-Blindenanſtalt“: Donnerstag
nachm. 5 Uhr Kindergottesdienſt Paſtor Hellmann.

Domkirche (reſorm. Geweinde): Sonntag vorm, 10 Uhr Dom
diger Prof. D. Lang. Sammlung für die Taubſtummenſeelſorge,

orm. 113 Uhr Akademiſcher Gottesdienſt Prof. D. Looſs. Vorm,
11 Uhr Kindergottesdienin (Miülitä kirche); Domprediger Proſ. D. Lang.
Abends 6 Uhr Domprediger Geh. Konſ.-Rat Joſephſon. Dienstag
abends 8 Uhr Bibliſche Beſprechung Kl. Klansſiaße 12. Freitag
abends 8 Uhr Kriegsbetſiunde; Domprediger Prof. D. Lang.

Ga rniſonkirche: Sonntag vo m. 10 Uhr Gottesdienſt Garniſon
pfarrer Lie. Koepp.

St. Laurentiuskirche: Sonntag vorm. 10 Uhr Paſtor Wagner.
Sammlung für die Taub'ummenſeelſorge. Nachm. 2 Uhr Kinder

oftesdienſt im Gemeindehauſe Panor Wagner. Nachm 5 Uhr Pavor
örſter. Dienstag abends 8 Uhr Vibelbeſprechung im Gemeindehauſe

Paſtor Förſier.
St. Stephanunékirche: Sonntag vorm. 10 Uhr Paſſor Meinhof.

Sammlung für die Taubinmmenſeriſorge. Vorm. 11 Uhr Kinder
gottesdienſi im Gemeindehanſe Paſtor Meinbof. Abends 6 Uhr
Sonntagsandacht im Gemeindehaufe, A. M. Paſtor Meinhof.

r abends 8 Uhr Kriegsbetunde im Gemeindchauſe Paſtor
n 0 J
Pauluskirche: Sonntag vorm. 10 Uhr Pfarrer Bach (Abendmahl).

Vorm. 11 Uhr Beſprechung mit den konfirmierten jungen Leuten
Paſtor von Broecker. Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt Paſtor
Haberland. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt Paſtor von Broecker.
Nachm. 5 Uhr Paſtor Haberland (Abendmahl). Mittwoch abendse
8 Uhr Kriegsbetſtunde im Gem indehaus Paſtor von Broeder.
Donnei tag abends 8 Uhr Kriegsabend des oberen Bezirk Paſior
von Broecker. Freitag abends 8 Uhr Gem inſchaſteſtunde Pfarrer Bach.

Diakoniſſenhans: Sonntag vorm. 10 Uhr Paſtor Harmann
Mittwoch ab e nds Uhr Kiiegsbeinnnde Sup Moehr.

Zu St. Bartholomäus (Halle- Giebichenſtein Sonntag vorm.
10 Uhr Superint. Hewig. Mittag 12 Uhr Kind rgottesdienſt Paſtor
Melter. Abends 6 Uhr Paſtor Meltzer. Mittwoch abends 8 Uhr
Kriegsbetſtunde im Vereinszimmer Peſtalozziſtr. 4; Paſtor Melgzer,

Zu St. Petrus (Halle-Crölwitzz: Sonntag vorm. 10 Uhr Paſtor
Meltzer. Vorm. Uhr Kindergottesdienſt: Paſtor Kunitz

Halle-Trotha: Sonntag vorm. 10 Uhr Panor Dr. Jenrich. Vorm.
11 Uhr Kindergotteedienn Derſelbe. Donnerstag abends 8 Uhr
Bibelſiunde Paſtor D. Jenrich,

Stadtmiſſione haus Weidenplan 4); Sonntag abends 8 Uhr
Vortrag. Reduer: Paſtor Winterberg. Sonntag nachm. 5 Uhr Verein
junger Mäd hen. Dienstag abends 8 Uhr Bibelſtunde. Mittwoch
abends 8 Uhr Chrinlicher Verein junger Mädchen. Freitag abends
8 Uhr Allgemeine Kriegebetſinunde. Sonnabend abends 8 Uhr Familien
Blankreuzverſammlungen Weidenplan 4, Glauchaerſtr. 73, Hohenzollern
ſtraße 11 und Schmied r. 21. Schmied ſtr. 21: Donnerstag abends
8 Uhr Bibelſiunde. Rudolf Haymſir. 37: Sonntag abends
8 Uhr allgeweine Gemeinſchafisſiunde. Böllberg beim Wirt
Leonhardt: Frehag abends 8 Uhr Bibelſtunde.

Bund Halleſcher Gemeinſchaften. 1. Domgemeinſchaft,
Kl. Klausſtraße 12: Dienetag abends s Uhr Bibl. Beſprechung.
2. Gememſchaft der Johannesgemeinde (RudolſHaymſir. 37).
Sountag abende 8 Uhr allgem. Gemeinſchaſtsſtiunde. Dienstag nach
mittags 32, Uhr für Frauen. 3, Paul u s Gemeinſchaft (Hohen
zollernſtraße 11]. Freitag abends S Ubr Gemeinſchaitsunde.

Gemeinſchaft der evangel. Stadtmiſſton (VBeidenplan 4)*
Dienstag abends 8 Uhr Bibelſinnde mit Beſprechnna.

Cheiſtliche Vemeinſchaft d. Landeskiiche), Margatetenſtraße 5:
Sonntag obends s Uhr Evangeliſationeverſammiung. Mittwoch
abends 8 Uhr Vereinigung junger Mädchen. Donnerstag abends
s Uhr Bibelſtunde.

Gemeinſchaftéſäle, Alte Promenade 8. Sonntag vorm 10 Uhr
Bibeln de, Uhde Kinderſtunde, abends 8 Uhr dibliſcher Vortrag
Donner- tag abende 8 Uhr Gebetehunde.

Gottesdienſt für erwachſene Tandſtumme: Sonntag vorm. 10 Uhr
Jägerplas 24-26.

Friedenskirche der Demeinde getaufter Chriſten (Baptiſien), Ludwig
Wuchererſtraße 8309: Sonntag vorm. 9 Uhr Gebetsandacht im kleinen
Saale. Vorm. 98 Uhr Vottesdienſt; Prediger Klinger. Vorm.
11 12 Uhr Kindergottesdienſt, Nachm. 4 Uhr GVoitesdienſt. An
ſchließend Jugendverein. Mittwoch abends 8 Uhr Kriegsgebet
ſiunde; Prediger Klinger. Für Nietleben (Quelgaſſe 220):
Sonntag vorm. 9 z Uhr Gottesdienſt. Vorm. 11-12 Uhr Kinder
gotteedienſt. Nachm. 3 Uhr Gottesdienſt Prediger Klinger. Donnerstag
abends 7 Uhr Verſammlung.

Methodiſten Gemeinde (Magdeburgerſraße 27 im Hoel, t Tr.
Sonntag vorm. 94 Uhr Gotteedienſt, 11 Uhr Sonntagsſchule, abends
8 Uhr Gottesdienſt. Tonverstag abends 84 Uhr Vibel ſtunde.

St. Franziskuse- and Eliſabethkirche: Sonntag morgens 7 Uhr
Frühmeſſe, vorm. 8 Uhr Militärgottesdienſt, Uhr Hochamt mit
Predigt, 11 Uhr hl. Meſſe mit Predigt. nachm. 5 Uhr Vredigt und

Andacht für die Marianiſche Jungfrauen-Congregation, abends 7/, Uhr
Kriesbittandacht. Vonnerstag abends 7* Uhr Kriegébittandacht.
An den Wochentagen ſind morgens 76 und 8 Uhr hl. Meſſen.

St. Barbaraſtapelle (Barbaraſtraße)ß: Sonntag vorm. 9 Uhr
Hochamt mit Predint, nachm. 2 Uhr Segensandacht.

St. Norbertkirche (Halle-Giebichennein): Sonntag vorm. 8 Uhr
Frühmeſſe, 10 Uhr Hochamt, abends 7 Uhr Audacht mit VPredigt.
Wochentags 8 Uhr hl. Meſſe. Mittwoch abends 7 Uhr Kriegsbitt
andacht.

Diemitz Sonntag vorm. 9 Uhr Peedigtgottesdienſt, 10 Uhr
Kindergoites dienſt Pfarrer Pegtold.

Ammendorſer Kirche: Sonntag vorm. 9 Uhr Paſior Balthaſar.
Beeſener Kirche Sonntag vorm. 11 Uhr Paſtor Balthaſar.
Radewell Sonntag vorm. 10 Uhr Gottesdienſt; Paſtor Boden

ſtein. Mittwoch abends 7 Uhr Kriegsbetſtunde in der Kirche Paſtor
Bodenſtein.

Böllberg Sonniag vorm. 10 Uhr Gottesdienſt Paſtor Nißſchke.
Wörmlitz Sonntag vorm. 9 Uhr Gott sdienſt Paſtor Niyſchke.
Büſchdorf Sonntag vorm. 9 Uhr Gottesdienſt Paſtor Ul mann
Reideburg: Sonntag vorm. 10 Uhr Gottesdienſt Konſ.-Rat Gut

ſchm'di. Amtswoche: Derſelbe.
Dölau Sonntag vorm. s Uhr Gottesdienſt Paſtor Dieg.
Let in Sonntag vorm. 1! Uhr Gottesdienſt Paſtor Dietz
Seeben z Sonntag vorm. 10 Uhr Leſegottesdienſt.

Kirchliche Vereine.
Mariengemeinde: Jünglingeverein: Sonntag abends S Uhr
Verſammlung im Sitzungszimmer An der Marienkirche 3. Mittwoch

abends 8 Uhr literariſcher Abend. Freitag abends 8 Uhr Turnen in
der Turnhalle des Reformealgymnaſiums. Jungfrauenverein:
Sonpiag abends 8 Uhr Verſammlung im Konfirmandenzimmer An
der Marxienkirche Evangel. Mädchenverein Sonntag abends
8 Uhr Sophienſtraße 6 (Marthahaus).

St. Ul rich: Evang. Männer, düanglings u. Jugendverein an St. Ulrich
Sonntag abends 8 Uyr Verſammlung, Montag abends s Uhr
Turnabteilnug, Dienstag abends 8 Uhr ältere Abteilung Verſamm
lung, Mittwoch abendé 8 Uhr füngere Abteilung Verſammlung,
9x Uhr Bibelſtunde, Donneretag abends 8 Uhr Geſangsabteilung,
Freitag abends 81 Uhr militäriſche Uebungen, Sonnabend abends
8 Uhr Stenographiennterzicht Charlottenſtr. 15; Paſtor Richter
Evangel. Jungfranenverein an St. Ulrich Montag nachm. 5 Uhr
Kl. Märkerſir 1; Paſtor Richter. Miſſionevrrein an St. Ulrich
Freitag nachm. 3 Uhr Franckeſtr. 1; Paſtor Richter. Kirchen
geſange Verein „Ulriciana“: Montag abends 8 Uhr Reichshof Paſtor
Richter. Franckeſcker Jüngling sverein an St. Ulrich Sonntag abendé
7 Uhr Verſammlung Charlottenſir. 19, Sonnabend abends e. Uhr
Turnen in der Turnhalle des Reform-Gymnaſiums, Frieſenſtraße
Paſtor Heintke. Evangel. Jungfrauenverein an St. Ulrich Montag
abends 8 Uhr beide Abteilungen Kl. Märkerſtr. 1; Paſtor Heintke.

Oſtbezirk: Jugendverein: Sonntag abends 7--9 Uhr Freiimfelder
ſraße 118. Jung W ädchenverein: Montag abends 8 Uhr
Freiimſelderſiraße 118.

Johannestirche: Paſtor Faßmer; Verſammlungsräume Rudol
Haymſtraße 37: Jngendbund, Abt. junger Männer Sonntag nachm.
4 Uhr Jngendbundſiunde. Abteilung junger Mädchen Donnerstag
abendé 8 Uhr Jngendbundſtunde. Paſtor Kindervater: Verſamm-
lungsränme WMerſeburgerſir. 153, Eingang Pfännerhöhe. Sonntag
nachm. 4 Uhr Jungfrauenverein. Sonntag abends 8 Uhr Jünglings-
verein. Geſangverein der Johannesgemeinde Montag abende 84 Uhr
Uebungsſtunde Merſeburgerſtr. 10. Frauenhilſeverein der Johannes
gemeinde Mittwoch nachm, 34 Uhr Verſammlung Lindenſtraße 78 1;
Paſtor Kindervater.

Zu St. Georgen: Kirchenchor Dienstag abends 8--10 Uhr im Ge
meindehauſe. Flickſchule II Mittwoch nachm. 2- 4 Uhr im Gemeinde
hauſe. Evangeliſcher Verein junger Männer (Kand. Hannig)
Sonntag abends 7— 10 Uhr. Jungfrauenverein J und II (Paſior
Witte): I Dienstag abends 8 Uhr im Gemeindehauſe, II Sonntag
abends 8 Uhr im Piarrhauſe. Vereinigung konſirmierter junger
Mädchen (Paſtor Hellmann) Donnerstag abends s Uhr Vereinsabend
im Gemeindehauſe.

Domgemeinde: Jngendverein Sonntag abends 7 Uhr und Mitt
woch ebends 8 Uhr Kl. Klausſitr. 12. Jungfrauenverein ältere
Abteilung Tienstag abends 8--10 Uhr, jüngere Abteilung Montag
abends von 8--96 Uhr Kl. Klausſtr. 12. Freitag abends
83. Uhr Uebungsſtunde (Domkiſchenchor) Kl. Klausſtraße 12.
Miſſions-Nähverein Montag nachm. 3 Uhr Kl. Klaueſtr. 12.

Neumarkte Gemeinde St. Laurentius und St. Stephanns)
Jungfrauenverein (ältere Abteilung) Sonntag abends 7 Uhr im Ge
meindehauſe. Jngendverein Sonntag abends 8 Uhr im Gemeinde
hauſe Paſtor Förſter.

Paulnsgemeinde: Jngendverein Sonntag abends 8 Uhr Paſtor
von Broecker. Mittwoch abends 84 Uhr Turnen im Stadigymnaſinm.
Jünglingsverein Sonntag abends s Uhr Paſtor Haberland Dienstag
abends 8 Uhr Bibelſtunde. Jungfrauenverein I Dienstag abends
8 Uhr, 11 Sonntag vachm. Uhr Verfammlung. Donnerstag
nachm. 3 bis 556 Uhr Kriege-Arbeitsnunde. Blaues Kreuz
Sonnabend abends 82 Uhr Diakon Deubel.

St. Bartholomän s (Halle-Giebichenſtein): Evang. Männer und
Jünglingsverein Sonntag abende von 7—9 Uhr jüngere Abteilung,
von 8 10 Uhr ältere Abteilung, Mittwoch abends 8 Uhr veide
Abt ilungen Verſammlung Penalo ziſtraße 4. Evangel, Frauen und
Junafrauenverein der Barthelomäusgemeinde: Sonntag abends 7 Uhr
Verſammlung, Donnerstag abends 72 Uhr VLeſeabend Peſtalozzio
ſtraße 4.

St. Petru s (Halle-Cröhnwitz): Evangel. Frauen und Jnngfrauen
verein Sonntag abends 8 Uhr Verſammlung, Dienstag abends 8 Uhr
Geſangſunde Ddslauerſtr. 24.

Halle-Trotha: Jnngfrauenverein Dienstag abends 8 Uhr Ver
ſammlung im Pfarrhauſe.

Mittwoch nachm.St. Franzièkus- und Eliſabethkirche:
5 Uhr Verſammlung des Eliſabethvereins.

Ammendorf: Jungfrezuenverein Dienstag abends 8 Uhr Verſamm
lung im Pſfarrhauſe.

Radewell: Jungſrauenverein: Mittwoch abends 8 Uhr Verſammlung

Wettiner Kirchennachrichten.
1. Sonntag nach CEpipha ias, den t. Jannar 1918.

Rikolaikirche (auch für Bur einde): Sonntag vorm. 9
Oberpſarrer Jeſchle. Vorm. 10 Uhr Kindergottesdienſt Derjelbe,
Abende 8 Uhr Jungraurnverein-

Dödlitz Sonntag vorm. 8 Uhr Leſegottesdienſt.
Zaſchwi Nachm. Uhr Oberpfarrer Jeſchke.

Börſen- und Handelsteil
Die Verſtaatlichung der ruſſiſchen Banken
Jm Kiewljanin“ eibt G. Afanaſiew: Das angekündiDekret des Rates der kskommiſſare wird nie in die Pratt

umgeſetzt werden. 2 liegt ein volks wirtſchaft.liches Jntereſſe vor, die Dinge vom Standpunkte der Ve n.
ſtaatlichung zu betrachten

Wenn man unter Verſtaatlichung die Umwandlung derPrivatbanken in verſteht, ſo mu ſten durch
einen entſprechenden Aus kauf erfolgen, wobei nur die Aktien

R än. e r Weynt r nichtivatkapitaliſtiſchen Unternehmun werdennen. Sein Auskau lſſen das Stammtapit und die Re-
Weg r wer die am 1./14. März 10917 bei den ruſſi-

Bantken Millionen Rubel betrugen. Der Marktpreis
war natürlich bedeutend höher. Den Hauptteil der Aktiva bildeten
die Wechſeldiskontierungen und die geleiſteten Vorſchüſſe
verſchiedenſter Art, die am 1./14. März 6 801 012 000 Rubel aus
machten. Die ierung hätte alſo die ganze Finanzpolitik und
Verantwortung für die tige Verteilung dieſer in Jnduſtrie
und Handel umlaufenden 6 Milliarden zu übernehmen. Anderer
ſeits aber müßte ſie auch die Paſſiva, die ſich aus den Ein
lungen von Hunderttauſenden Einlegern zuſammenſetzen, und

1./14. März 1917 7278 641 000 Rubel betrugen, über
nehmen.

Bei dem jetzigen Stande des Staaitskredits iſt eine
derartig bedeutende Operation wohl kaum möglich. Wäre das
aber dennoch der Fall, welche praktiſchen Ergebniſſe könnte die
en der Banken zeitigen? Man wird mit der An
n der Bankgewinne von annähernd 160 Millionen

ubel jährlich antworlen. Der Gewinn hängt aber nicht nur von
der Größe des Kapitals ab, ſondern auch von der keit,
es richtig zu verwalten. Wir haben ein Beiſpiel einer
verſtaatlichten Bank, nämlich das der Reichs bank. Das
Wechſeldiskontierungs-Portefeuille, d. h. die Summe, welche die
Reichsbank der Jnduſtrie und dem Handel zur Verfügung ſtellte
iſt bedeutend niedriger, als die Summen, die Privat.
banken für den gleichen Zweck aufwendeten. Während des
Krieges hat ſich dieſe Summe bei der Reichsbank bedeutend ver
ringert (40 Millionen Rubel am 1./14. Märg 1917), während die

ichen Konten bei den Privatbanken am 1./14. März 1617 gegen
r Ende 1014 ſich um 4 Milliarden und u r 19168 um

2 616 622 000 Rubel vermehrt hatten. Dieſer Unterſchied zwiſcheneinem Reichsinſtitut und privaten Unternehmungen ertlärt fich

hauptſächlich eus zweierlei Urſachen. Vor allem ſind die Leiter
und Angeſtellten der Reichsbank am Er ihrer Operationen
wenig intereſſiert, ſie ſchrecken ihren Kundenkreis durch viele
Formalitäten und langſamen Geſchäftsgang ab. Zweitens zieht
die bürokratiſche Weſensart dieſes rig v begabte und
ſelbſtändige Leute nicht an. Verſtaatlichte rivat-
b am ken würden kaum die gleiche Anpaſſungsfähigkeit und denvigderigen Unternehmungsgeiſt in gleichem Maße bewahren. Da-

mit dürfte auch der Gewinn gegen früher zurückgehen. Nicht
nug damit, würde die durch die Verſtaatlichung eintretende
erminderung des Umlaufkapitals in Handel

und Jnduſtrie des Landes unendlich mehr Schaden an
richten, als die Verminderung der Bankgewinne.

Ausprägung von Reichsmünzen
Bei den Münzprägungen im 1917

Schwergewicht auf denjenigen beiden Münzſorten, die im täg
lichen Geldverkehr beſonders ſtark begehrt ſind, den Fünfgig
pfennigſtückon und Zehnpfennigſtücken. Prägu von
e h h hat mit 1 422 186,50 Mk. eineisher wohl kaum dageweſene Monatshöhe erreicht. Jm No-
vember und Oktober hatte die Prägung nur 1,1
und 682 000 Mark betragen. Die Annahme liegt nahe daß die
vermehrte Ausprägung von Fünfzigpfennigſtüchen mit dem An
kauf von Silber ſeitens der
worüber vor kurzem berichtet wurde. Die Neuag

e wird im Dezember beina aus
chließlich durch r beſtritten. Es ſind ZDinkzehn-

pfennigſtücke für 1 362 933,40 Mk. geprägt worden gegen je
1 800 000 M. in den beiden Vormonaten und l 300 000 Mk. tm
September. Die Prägung von eiſernen Zehnpfennigſtücken mit
6098,10 Mk. tritt dagegen gang zurück; ſie war ſchon in den letz-
ten Monaten erheblich zurückgegangen 26 950 Mk. im Novem-
ber, 186 000 Mk. im Ok'ober, 212 000 Mk. im September. Auch
die Prägung eiſerner Fünfpfennigftücke zeigt einen
Rückgang. Der Betrag ſtellt ſich im ember auf 3892 029,60
Mark gegen 874 000 Mk. im November, 688 000 Mk. im Oktober.
Eine Prägung von Aluminiummünzen zu 1 Pfg., die im Sep
tember und Oktober durchſchnittlich in Höhe von 44 000 Mk., iw
November dagegen nur mit dem Betrag von 680 Mk. erfolgt
war, hat im Dezember überhaupt nicht ſtattgefunden. Durch
die Dezemberprägungen iſt der Beſtand an

n zen auf 44,6 Millionen Mk. geſtiegen, davon 87,1 Millio
nen in Eiſenmünzen (Zehnpfennig- und Fünfpfennigſtücke) und
75 Mill. Mark in Zinkmünzen pfennigſtücke). Dieſen Be
ſtänden gegenüber haben die Nickelmüngen mit nahezu 108 Mill.
Mark immer noch weit das Uebergewicht. Rechnet man dazu
die Kupſermünzen mit 25,1 Millionen und die Aluminium-
münzen mit 05 Mill. Mark, ſo ergibt ſich für Ende des Jahres
1917 ein Geſamtbeſtand an kleinen Müngen von 178,2 Mill. Mk.

Die Geſamtprägungen bis Ende 1917 nach Abgzug
der wieder eingezogenen Stücke haben betragen an Goldmüngen
5 155 808 070 Mk., an Silbermünzen 1 227 905 052,50 Mk., ar
Nickelmünzen 107 915 830,45 Mk., an Eiſenmüngen 37 153 548,16
Mark, an Zinkmünzen 7 507 808,90 Mk.,
25 105 168,78 Mk., an Aluminiummüngen 468 412,40 Mk.

Verhandlungen zwecks Beſeitigung der Geldſperre
zwiſchen Deutſchland und OeſterreichUngarn

Der infolge der Kriegszeitläufte außerordentlich tiefe Stand
des KronenKurſes hatte die öſterreichiſchungariſche Regierung
auf Mittel und Wege ſinnen laſſen, dem weiteren Sinken des
ſelben Einhalt zu tun. Dieſe Erwägungen hatten unter anderen
dahin geführt, daß die öſterreichiſchu
in Fällen, in denen erhebhiche Geldbet
überwieſen werden ſollten, die Aus
Sperre in der Weiſe anordnete,
oder einem Bankhauſe in Oeſterreich- Ungarn hinterlegt werde
mußten, während den ausländiſchen Gläubige
khrin werden durfte.

a die

r unte

meſcher an eine tiefgehende
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und h
Jeiche Sperre für deutſchegleiche langte

en Dbe, daß ohne ſch. iftliche Einwill gung der e über die
indigte Gelder nicht ver werden darf, und zwar wurde dieſer Schu

hme noch beſonderer Nachdruck verliehen, daß i

tat Monae v Drei Seitens
Wer P dankenewert das akkräftige Vorgehen der

ng der ierung war, ſo wurde dadurch die der deutſchen
rie- und Handelsk um nichts gebeſſert. Dere Sulg Gläubigerſchutzverein für r hen der im Jmereſſe

n ſeiner Mitglieder kein Mittel umwwerfucht laſſen wollte, e
n nicht ſich daher an Geſchäftsfreunde in der re iſchungari
werden Goßfinanz und durch deren Vermittlung an öſterreichia Regieru Der Srfolg hiervon ganz erſtaun
cktpreis lich. Die Sperre über die ſerbiſchen Geldei des Vereins
bildeten wurde ſogleich aufgehoben und es kamen, ſechsmona
hüfſe tiger Unte brechung der Ueberweiſungen, alsbald wieder mehr
el aus als 800 000 K. für ſeine Mitglieder herein und die Ueber
tit und weiſungen werden vorausſichtlich künftig nun keinen

nderer- Der „Deutſ igeſchuß verein für Serbien machteen Ein von dem Geſ i Auswärtigen Amt Mitteilung und
und dieſem ne fnung aus, da mehr auch dib ehe ec teeee wieder werde. Aufeine We en find mee plomatiſchen Verhandlungenre das Frömmen den ine zielen nun dahin, aunechn

te die if i Geldſperre für alle d GeldS eer An derungen, aillionen me ſachlich beſonders gerechtfe beſeitigt zu ſehen.r. h h ne ler Afeehere
e werden.u Wie der Deutſche Gläubigerſchuhverein für Serbien
Das maßgebender Seite e fährt, verſprechen dieſe diplomatiſchen Wer

z en handlungen je zu einem reſieh igenden Ergebnis zu führen.

i vat.
Abtrennung von Dividendenſcheinen

S ſind zu trennen?: am 11. Januagar: nm mmermann- Werke A. 95 Prog7 I Auftanl., Berlin 5 Prog., Zi91 n Dividende
wiſchene Deutſche Kaltwerke än Bernterode. Die e h vLeie ſammlung der Bergwerksgeſellſchaft

rationen beiden als 8. b. H. arbeitenden et chtunternehm

rivat. eendenberechtigte
en. Da P hatte, ſo daß ſich a Umtau erles auf annähernd 8:

Nicht ſellen wird. gen den Be gab ein Anteilseigner S
atretende Protokoll. Deshalb mußte ron der Verſammlung der BeGuh gefaßt werden, nach Grmeſſen des Grubenvorſtandes

en an Beiträge von 1 Million rk erhoben werden können. Auch gegenwurde J eingelegt. Der Betrieb der gaben
Schächte wie vom Vorſtande der Geſellſchaft Hedwig mitW t eit ſtill e Werau r n eine Verzint des e e nung

im täg Deutſch öſterreichiſche wirtſchaftspolitiſche Verhandlungen.
Fünfzig- P wei den Berliner wi tſchaftspolitiſchen Verhandlungen wurde
ng von Nunch einer Wiener Meldung im Hinblick auf die veränderten
e. eine Rgalutaverhältniffe eine Verminderung der bisher 100 Millionen
Jm Ro monatlich betragenden deutſchen Vorſchüäſſe an

OHeſterreich- Ungarn in Ausſicht genonrmen und die Be
weſſung der ite mit dem Kronenbedarf in Deutſchland in

neneu iſt, beradetn.
Abenteunerliche Gewinne einer worwegiſchen

ſchrribt: Die Reederei Aktiengeſellſchaft
im April 19165 mit einem Aktienkapital von

Mill u a in Anteilſcheinen von 2500 Kronen, gegründet
und der damit vern ine n

r Wewurde, ſtandene bis 1600 v.
Liquidation wurden

VerdienſtWährend der Zeit des r ver
60 v. H. Dividende

lionen Kronen
in Handelskammergutachten über den Kuxenhandel. Die

mmer zu Hannover T auf 77 An
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rverteilt worden. Der c a atnenteyſiale
dieſe Rieſenverdienſte von 1 Million auf 20,1 Mil

Reichsbank Direktorium ald h die von 2020 v.

a einem Bey
den in e MFenhendole
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nden Anſchauungen

ſolcher

a
Ganz beſonders

ide Parteien am Börſen. oder Kuxenhandel be
des Verkäufers von der
lche Rechtsmängel, die

uſtw. ohne weiteres ſonauch auf ſolche, die aus dem Tnhalte der am ichen Ver
öffentlichungen uſw. hätten gefolgert werden können.

Apollowerke, Akt.-Geſ.,
Aufſichtsrat der

ſt T Befreiun
ſich 73 nur aufſerilichen Bekannt

in Apolda in Thäringen. Der
ſchaft, die den Bau von Aut omobilen und

eine Dividendeauf das erhöhte ine In einer dem
nächſt ſtattfindenden Generalverſammlung ſolben endgültige Be

Angliederung an einen anderen
Betrieb und im Zuſammenhang damit über eine Kapitals-

eaktion gefaßt werden durch welche das ſtark beſchäftigte
Werk eine weſentlich breitere Grundlage geſtellt wer

Kartoffelfütterung und Milchertrag
Man ſchreibt uns Der auch nach dem Kriege jedenfalls noch

anhaltende Mangel an Kraftfuttermitteln, auf denen zum guten
unſerer Milchwirtſchaft beruhten, hat

Futterwert der Kartoffeln
ren verſchiedenen Verwendungsformen Anlaß

Neuerdings hat die Ernährungsphyſiologiſche Abteilu
zuts für Gärungsgewerbe bedeutſame experimentelle
dieſem e dur

Teil die hohen Erträ
eingehenden Unterſ nungen über den

Vere ſuche 7
führt, qus denen bereits eine elge wich

iegen. Dabei wurde unter anderem eine
nung der bisher ungeklärten Streitfrage entſchie-

den ob man die Kartoffeln beſſer roh gedämpft oder eingeſäuert
an Milchtiere verfüttern ſoll. Bei den angeſtellten Fütterungsver

n die Milcherträge nur
die eingeſäuerten rohen

auf die Milch-
fütterung vonDie höchſten Niucheira

uchen vermochten die
ſehr geringem Maße zu ſteigern. Au

Kartoffeln hatten eine nicht viel höhere i
Größer war die Milchmenge nach der

eingeſäuerten gedämpften Kartoffeln.
ließen die rohen Kartoffeln erzielen, und zwar die zwe
einhalbfache Menge
Kartoffeln. Der

däm c Karto
ungenrch viele Grethem Bochten und Gilten vereinigt ſind, genehmigte das Kauf

ns zieht der Deutſchen Kaliwerke, nachdem dieſe ihr Gebot, das urbte und J rünglich auf Gewährung von vier ab 1. Januar d. Js. divi
Aktien r je fünf Hedwigsanteile gelautet

und den hatte, auf Verlangen der Anteilseigner um 150 Aktien er im Vexrgleich
ettge halt und der T

Milch wurden nach der Verfütterung aller vier Kartofſfelpräparate
Für die gedämpften Kartoffeln kommt dieſe Tatſache

aber nicht in Betracht, weil die mit denſelben erzielte Mi
menge zu gering war. Was die erzielten Quantitäten an Mi
fett betrifft, ſo waren dieſelbon nahezu übereinſtimmend für rohe
Kartofeln, für eingeſäuerte gedämpfte Kartoffeln und für ein
geſäuerte rohe Kartoffeln. Die größten Mengen an protein- und
fettfreier Trockenſubſtanz wurden durch rohe Kartoffeln, dem
nächſt durch eingeſäuerte Kartoffeln, drittens durch gedämpfte

Hiernach ſind zwecks Erzeugung von Milch
für den direkten Verbrauch und für Käſerei vecke die Kartoffeln
in rohem Zuſtand zu verfüttern.
nach ihrem Fettgehalt kommen enswoder rohe oder in gedämpften
Zuſtand eingeſäuerte oder roh eingeſäuerte Kartoffeln als Milch
futtermittel in Betracht alle drei Präparate ließen nämlich naheErträge an Milchfett ergielen

u den gedämpften

Kartoffeln erzielt.

wertung der Milch
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e r cht mit fachverſtändi ehe h
e berufener Malerradierer, wahre Gedichte der Radiern

gar t r n ſazu en, tan der bildlichen Dwrſtellung all der Schönheit deutſcher Lande
und Städte. Um ſich dann zu ſagen Für dieſe Herrlichkeiten
deutſcher Städte kämpfſt auch Du, für den traulichen Frieden
der deutſchen Landſchaft; Du kämpfſt, um zu verhindern, daßehrwürdige deutſche Dame, ſtolze Burgen und liecbgewordene alte

Häuſer von frevelnden Frongoſen oder berechnenden Engländer
zerſtört werden; Du kämpfſt, auf daß kein Enkel ſie als Ruinenvorfinde, wie die Ruinen des Heidelberger Schloſſes, die Kaſitmir
ſo packend mit der Nadel ſchildert. Wie er ſchildert
und den alten Steffel in Wien, die beide von und
Zerſtörung verſchont eben ſind, dank der alten deutſchen
nein, dank der tandenen NibelungenTreue, an der auch
der tapfere Sohn des Ungarlandes teilnimmt.

Der Sternhimmel mit Wer ſtillen, erhabenen Schönhett
gerade jetzt, wo er ſich in langen, r Winternächterin ſelncz vollen, ſtrahlenden Pracht immer von neuem

jedem Menſchengemüt tiefe Bewu ung ab. Seine ver
borgenen, alles umſpannenden Ordnungzen kennen zu lernen, iſtder Wunſch Tauſender. Sie dazu anzuleiten, in des Verſtändnis

der Himmelserſcheiungen auf Grund eigener Beobachtung einzu
führen, iſt das Ziel, das ſich der Kosmos, Geſell der Natur
freunde, Stuttgart mit Herausgabe von R. Henſeli Stern
büchlein für 1918 (1 Mk., Franckh'ſche Verlags-ierie Stuttgart) ſtellt Alle h ubilderten Höchiet ins ſind ſo volkstümlich wie nur irgend
en Auf eine allgemeine Einfü über die Anſte

erſten v n für den Anfänger der aſtronomi ſche
Monatskalender für 1018 mit ſeinen ſo anregenden monatli
Sternkarten, dann der Abſchnitt über das Sonnenſyſtem und
über die Fixſterne des Jahres. Den bildet ein Nachweis
von Büchern und anderen Hilfsmitteln für Freunde volkstüm-
licher aſtronomiſcher Beobachtungen. Als beſondere Beigabe iſt
erſtmals eine große Planetentafel für 1918 in zweifarbigem
Druck a Dieſe Tafel und die monatlichen Sternkartenmachen z Vaghlein noch beſonders wertvoll und namentlich
auch zu einem Geſchenk für unſere Feldgrauen ſehr geeignet

Letzte Telegramme
Trotzky mit Vollmachten zum Friedensſchluß

Stockholm, 11. Januar. Die „Prawda“, das Orgas
Trotzkys, berichtet, daß die Ausſichten für einen befriedigen-
den Abſchluß der Friedensverhandlungen ſich wieder ge beſſer
haben. Trotzky verfügte über ſämtliche Vollmachten
um einen Frieden zu ſchließen.

Gegen den Krieg

Amſterdam, 11. Jan. Der „Temps“ gibt zu, daß din
Aufſtands bewegungen in Liſſabsn ſich geger
die Teilnahme Portugals am Kriege richten.n Marl

daß die
m S ſeletion geſetzt. Auch wurde über eventuelle Konſolidierung

ung von
ausa amtliche Bekanntmachungen.

egen je

h Fahrplanänderung.
W Sonntas, den 13. Januar d. Js. ab fallen die Per

eAuch gen Halle (ab 40) Sangerhauſen an 646) Nordhauſen
einen und 573 Nordhauſen Sangerhauſen (ab 1150, Halle tan 130)

de 02960 R konn r Feſttagsé aus. (15604Saale), im arOtiober i alle Saale im Sang Eiſendabndirektion.
im Sevb
Mk., in

erfolgt Bekanntmachung.Durch Auf Grund des S 9 des betreffend die Warenhaus
r ſaß er vom 18. Juli 1900 294) wird hiermita der bereits zur Warenhausſteuer ten e Wer icht ige

n dem le gen g aufgefordert, die Steuereſen Be klärung o dheeln nach dem vor108 Mill. Veſhriebenen ne ir er en W 25. Januar bis ein
an dazu M ließlich 10. r 1918 dem ntergachneten ſchriftlich oder
minium V Protokoll unter der Verſicherung abzugeben, daßz die An

ben nach beſtem Wiſſen und Eewiſſen gemacht ſind.
Die obenbezeichne en Steuerpflichtigen ſind zur Abgabe der

uererklärung verpflichtet, auch wenn ihnen eine beſondere
lufforderung oder ein Formular a zugegangen iſt. a
Wangen werden die vo geſech die maßgebenden Beſtimmungen deigefngt ſind, von herte

v in dem Amislokal des Unterzeichneten ſowie des Vorſitzenden

des Steuevrausſchuſfes der Gewerbeſteuerklaſſe IV
e wlat

Die Ginſendung ſchriftlicher Erklärungen oſt
g, geſchieht aber auf Gefahr des undde e mittelſt in Mündtiche Er

gen werden von dem Unterzeichneten während der VorFinden in ſeinem Amtszimmer im Regierungsgebäude

S Protokoll entgegengenommen.

er eher de nt e Warenhausſteuer den Verluſt dernie gen die Sinſchätzung für das Steu zur
Wif unri oder undollſtändige Angaben oder

d. r ſteuerpflichtigem Umſatz dertuer- Erklärung ſind mit Liraſ rer

Nerſeburg, Dezember 1
Bekanntmachung.

gelöſt und bei allen hauptamtlich verwalteten ſtaatlichen
Kaſſen mit Ausnahme der Kaſſen der Stag'seiſenbahnverwal

ſowie bei Ent ichtung der durch die Gemeinden zur
Hebung gelangenden direkten Staatsſteuern in Zah

Die Zinsſcheine der Reichskriegsanleihen werden
Aeineren Menzen (in der Regel nur bis zu 3 Stü
ſammen höchſtens 150 Mk.) an den Schaltern der Reichspoſt

genommen oder gegen bar umgetauſcht
bankanſtalt wuſchen die Poſtamtshaupt

aſſen (bei Poſtämtern 8. Klaſſe die Vorſteher dieſe Zinsſcheine
auch in größeren Mengen und in jeder Höhe vom 21. des letzten
bis zum 10. des erſten Vierteljahrsmonats gegen bar um.
d Durch Vermittelung der h e e efen können
auch neue Zinsſcheinbogen koſtenlos bezogen werden.

Halle, den 8. Januar 1918.
Bekanntmachung.

Anmeldungen zur Landſturmrolle betreffend.
Durch den Aufruf des Landſturms vom 28. Mai 1915 iſt

die ganze jüngſte Jahresklaſſe des Landſturms I. Aufe ſetzt Geburtsjah gang 1900 betroffen worden.
Die Verpflichtung zur Anmeldung

ginnt mit dem Zeitſpunäte des Eintritts in das ehrpflichtioe
Alter, alſo mit der Vollendung des 17. Lebensjahresichtigen die bis einſchliedlich 31. De
zember 1917 das 17. Lebensjahr vollendet haben, werden hier

d ws Ties nicht geſche in der1918 von 11--1 Uhr vormittags im Stadthaus, Schmeerſtraße
e Nr. 18, zu bewirken.

oder in den eingemeindeten Vororten

anſtalien in Zahl
n Orten ohne Rei

Der NMagiſtrat,

zur Landſturmrolle be

Diejenigen Wehr pfl

ur Landſturmrolle, ſoweit
it vom 17.--22. Jannar

Bekanntmachung.
Auf eine dreijähwige, am 2 Januar d. J. begonnene Amts

daner ſind gewählt und beſtätigt worden: als Schiedsmannder Fabrikdirektor Guſtav Buchmann, Veyſchlagſtratz 27, für den

13. Bezirk; b) als Schiedsmann-Stellvertreter: 1. der Mittelſchullehrer Karl errmann, VikltorScheffelStraße 1 für den 28. Be
zirk, 2. der Gartendirektor Emil Berckling, Am Galgenberg 3,
für den 81. Be 3. der d rewaſt her Hermann Dietze,Burgſtraße 88, r den 88. Bezirk.

Halle, den 8. Januar 1918. Der Magiſtrat.
In das hieſige Handelsregiſter Abt. A Nr. 2578 betr. dir

offene Handels geſellſchaft Conrad Hirte u. Sohn, Halle, iſt heut
a Die Geſellſchaft hat nicht am 1. Januar 1917, fonderr

zember 1917 begonnen.
Halle, 81. Dezember 1917. Kal. Amtsgericht, Abt. 19.

In das hieſige Handelsregiſter Abt. R Nr. 865 betr. Grude-

koksvertrieb der A. Riebeckſchen Montanwerke, e mi
beſchränkter Haftung, Halle, iſt heute eingetragen: Die Prokuvo
des Feodor Winkler iſt erloſchen.

Halle, 4. Januar 1918. Kol. Amtsgericht, Abt. 19.
Jn das hieſige Handelsregiſter Abt. B Nr. 106 betr. Benvid-Gas Lieferungs Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung, Halle, ift

heute eingetragen: Dem Leo Steckner in Halle iſt Prokura erteil

Halle, 8. Jannar 1018. Kal. Amtsgericht, Abt. 19.
Jn das hieſige Handelsregiſter Abt. A Nr. 2574 iſt heute die

irma Guſtav Geiler mit dem Sitz in Halle und als deren Jn-
der Kaufmann Guſtav Geiler in Halle eingetragen.

Halle, 4. Januar 10918. Kal. Amtsgericht, Abt. 19.Die in Halleiebichenſtein, Trotha und Cröllwitz) geborenen Wehrpflichtigen

bei der einen ſtandesamtlichen vtenlos erteilt wird, vorzulegen.heren Vororten Geborenen genügt te?

wie Jnvalidenkarte, Arbeitsbuch,

der dieſem chein an oder i r
andere Die

Der Zivil- Vorſitzende ber Erſatz- Kommiſſion Halle (Stadtkreis).

Bekanntmachung.

Ss wird erneut auf die Beſtimmungen der e
Berordnung vom 15. Juni 1890 e
ſonderheſt darauf hiigewe

er Vorſitzende des e Stenerareihenee c Cererbeteneriefe

Der

e 7. Aen 4018.
e

n das hieſige Handelsregiſter Abt. A Nr. G betr. die Firmo
Weiße u. Comp., Halle, iſt heute e ingetrgoen: Dem Wilv mann in dage du de Degner, beide in Halle, e

amtprokura in, ide gemeinſchatretung der Firma berechtigt ſind. ſttich zur Ver
Halle, 5. Jan. 1018. Kal. Amtsgericht, Abt. 19.

Warenumſatzſtempelſteuer.

Die Veranlagung und Erhebung der PJ für die Gemeinde Ammendorf iſt vom 1. Januar d. P
h Steuerſtelle übertragen worden Der Bezir

efurh z die Gemeinde Ammendorf. Die veraniſt an die Gemeindekaſſe hierſelbſt zu entrichten

den F. Dezember 1917.
w



Heute fräh rief Gott der Herr ungern oben guten Bruder,
sehr schön Unzr

Statt jeder hesonderen Meldung. Speisezimmer,Schwager, Onkel und Vetter,

Heute abend 11 Uhr verschied nach Kurzem. gehweren Herrenzimmer,
h x u aur Leiden mein lieber Alann, unser guter treusorgender Vater, Damenzimmer,

h Schwieger-, Groesvater, Bruder, Schwager und Onkel, der Schlatzimmernach kurzer schwerer Krankheit im 63 Lebengjahre u sich heim

In tiefster Trauer
in reiehhaltiger

Auswahl vorrätig
e Dufsbesitzer Paul Ehrenhberg

u h Möbelfabrik farie Paar veb. Neubaur, Pfagteit73723 i. im eben vollendeten 70. Leben-sjahre. Abert Martiet den 7
Du 475 J Im Namen aller Hinterbliebenen renVer w. Ob rjustizrat Sally Langbein. Halle a. Alter Markt I Solesalle 2 S. Laurantiuaety 21 W gtzeb, Presdes, Nanda Ehrenberg de7 W findet Montag den 14. Januar, nachmittags 3 Uhr. auf geb. Kummer. Halthbare. gute e ram Nähe e e en ts de Horn Woher Lüuttohendorf, Punschrau, Eisleben, Grossen- Sohunsenket

hain und Brach witz, den 10. Januar 1918. i. Sohne acht. er hein in e
der egi

W Die Beerdigung findet Montag, den 14. Jan. nachm. statt.

Heute mittag entschlief unsere liebe Schwester,
Schwägerin und Tante

P 90 0 Sällein buise Spengler
nach Kurzem, schweren ILeiden. Danksagung.

h In tiefem Schmerz Für die uns anleslich der Beisetzung unseres innigetgeliebten
Ernst Rosa u. Frau Sohnes zum Ausdruck gebrachte Antennahme nnd die unserem

teuren Entschlafenen in so überaus reichem Masse erwiesenenMinna geb. Spengler Ehrungen sagen wir hierdurch unsern tietgeſühltesten Dank. Wer
nebst Angehörigen.

e Halte, Gr. Steinstr. 10, den 10. Januar 1918. Kriegsgerichtssekretär kr. A. zu haben: Pfgierunag
Die Beerdigung findet Montag den 14., nachmittags 3 Uhbr, Fr. L u tze und Familie e genvon der Kapelle des Stattgottesackers aus statt. 6608 r en lich gemochten DieſeHalle a. S., Kleiststrasse 9, den 11. Januar 1918. Verkaufsstellen

in aſſen ſeilen derdtact

Am 10. Januar verschied nach Kurzem, schweren
Leiden meine Schwägerin, Fräulein

Luise Sp en gler Für die überaus zahlreichen Beweise innigster
Teilnahme anlässlich der Beisetzung unseres n udie Stütze meines Geschättes. Treu und unermüdlich in lieben, auf dem Felde der Ehre gelallenen mittel Eraval

der Arbeit bis zum letzten Tage, nur auf das redlichste Held durch Er a Zuschrift 4 n
bemüht, mein Geschätt während meiner Einberutung zum h on urg r nen en, hoerten n J Ziuk

Heere weiter zu tühren. Ehrengeleit sagen wir hiermit unsern herzlichsten le h e
n In unvergesslicher Dankbarkeit Dank. Das Vorteſungs Ber Vertre

n 2 zeichnis der 565Ernst Rosa, Familie G. Wehlte. üniwersität Greilswat
noflieferant, Halle a. S., im Januar 1918. er n e lees Tbetſenee tanee

Auglandssudien an der Upiversität

h h r Halle WittenbergOeffentliche Vorleſung freier Zutritt für jedeHerr Kommerzienrat et Auditorium le m n
Montag, den 14. Jannar, abends 8 Ubr3 Professor Dr. Magen elever:Albert Pinkuss Die Bedeutung der Monroedoktrin für die

Politik der Gegenwart. s

Am 10 Januar entriss uns der Tod ungere hboch-
geschätzte Mitarbeiterin Fräulein

Luise Spensgler-.
R rerstorben. BomboDer Heimgegangene gehbörte seit dem 990900000010000010000000 901000000Ein Auster von Treue und bfichterfüllung. Auch über I n ne erate des 2das Grab binaus werden wir ihr stets ein dankbares An- e heure An 2 Kleider- undk Kostümstoffe;

l denken bewahren e Bau ur Je reiche e 2 in Wolle Seide Samt sehleierstott.Das P I der fFi h eher n r mee e I 3. roe Anevani Vonenhaſie Preis
zonaere Eignung und iassen uns seinen leipzigeras orsona er irma I Verlust tief und schmerzlich emptinden, 2 im Kaufhaus II. Wikan, Straße 87.

Was Albert Pinkuss für uns war undleistoete, ist dauernden ehrenvollsten An- J
denkens bei uns allenthalben gewissErnst Rosa,Hot lieterant. Neu-Welzow, N. L., den Jan. 1018. „Adler-Eimegesoh'en

Großabnehmer erhalten bemuſterte Offerte durchAufsichtsrat An Vorstand p. E. Harinnaek, Cöln,

ar c ritſtraße 2. IEintracht Vertreter für einige Bezirke noch geſucht.
Sraunhohionwerie und drirettetrten VVVE
Axtiengesellschaft, Neu-Welzow. N.-L.

Leinenüberzug
Georg vchwarzrenberger Feldpoſtkartons

Große Vteinst 88. vorzüglich zum Verſand leichtverderblicher WarenGreen hr geeignet, noch zu beziehen durch die Geſchäftsſtelle der
Kleider Seide Blusen -Seide Halleſchen Zeitung,
Guter BRlusen-Sammet. e. Leipziger Straße 61/62.

Der Vorrat iſt nur noch gering, neue Ware kann
nicht mehr hereinkommen. Es veſtelle jeder ſofort

Vreis T Vig das Stäc,Wratzke u. Steiger, Featetr v. eäeä Buer Brrr
Juwolen a Gold e viib er. 6081

Statt jeder welteren Anzelge.

Todesnachricht.
In tiefer Trauer ze gen wir an, dass meine heissgeliebte

Frau, unsere gute Tochter, Schwester. Schwägerin und Tante

krau Margarete Mooshake
gestern abend piötziieh und unerwartet uns dareh den Tod ent-
rissen wurde. Im Namen der Hinterbliebenen

Heinrich Mooshake, Berlin W., Tiergartenstrasse 263 I.

Otto Hoerning und Frau, Ballenstedt a. H.
Dio Trauerteier findet Freitag um 10 Unr im Tiauerhbause,

Tiergartenetr. 26a, die Beerdigung in Voikstodt Sonnabend,
den 13. Jannar um 8 Uhr von der Kireho aus statt.
Wagen ateben am Bahahofse: h Zeleh g verm. und 8 Vhr veed

x- 2
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